
Die Regenverhältnisse

in Indien, nebst dem indischen Archipel,

nnd in Hochasien.

Theil II.

Reihe A: Die Beobachtungen im centralen und

im südlichen Indien.

Von

Hermann von Schlagintweit-Sakünlünski.

Vorgelegt, mit dem ersten Theile, in der Classensitzung der k. b. Akademie der Wissenschaften

am 3. Juli 1880.

Abb, d. IL Gl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 26

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Da schon mit dem „ersten Theile", mit dem Berichte über die

nördlicher gelegenen, subtropischen Gebiete, die Besprechung der allge-

meinen Verhälnisse zu verbinden war, von welchen die Beobachtungen

während der Reisen, das Sammeln officieller Daten und die Bearbeitung-

bedingt waren, sind nur jene Angaben zunächst noch anzureihen, welche

zur Charakteristik der geographischen Lage für die betreffenden Re-

gionen dienen.

Im „zweiten Theile" sind jetzt wegen der Grösse und der Un-

gleichheit der südlichen Gebiete, für welche das Material sich sammeln

Hess, zwei Reihen noch unterschieden worden.

Die Reihe A, der hier gegebene Gegenstand, umfasst die drei

Gruppen VI, VII und VHP), welche mit Central-Indien beginnend, von

Nordwest und West gegen Osten und Süden über die indische Halbinsel

sich fortsetzen.

Die Breite von 23^ 27' 55" N., die Begrenzung durch den Wende-

kreis des Krebses, wird nur von einzelnen Gebieten Central-Indiens noch

überschritten, nemlich von der Provinz Bändelkhänd und von dem nörd-

lichen Rande der Provinz Malva.

Aus der Provinz Orissa, — in der Gruppe Central-Indiens liegend —
waren, ausser den Daten aus Stationen und Districten in den schon be-

sprochenen Formen, noch 8 Beobachtungsreihen an mich gelangt, welche

von Thanadars, oder „Ortsvorständen kleiner Bezirke", an ihrem

Wohnsitze (dem „Thana") für das Jahr 1851 ausgeführt wurden. Wegen

1) Allgemeine Uebersicht der zehn Gruppen ist besprochen S. 115. — Als Gegenstand der

Reihe B dieses II. Theiles werden die Daten aus der Insel Ceylon, aus der indochinesischen Halb-

insel und aus dem indischen Archipel folgen.

26*
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der Lage dieser acht Thana-Bezirke waren auch diese Angaben zur Ver-

vollständigung der Beobachtungsreihen in jenen Gebieten, wo die Nieder-

schlagsmenge noch immer sehr bedeutende Veränderung zeigt, in die

allgemeine Zusammenstellung aufzunehmen, obwohl als Beobachtungszeit

nur die Periode des Hauptregens ^), „Principal fall of rain" oder

bärä barsät der Eingebornen, — dort von Juli bis November — ver-

treten ist; es war dabei der in manchem Theile der Provinz nicht unbe-

deutende Niederschlag des Juni unberücksichtigt geblieben. Die Ablesungen

selbst ergaben sich, durch sorgfältiges Eintragen der Details sowie durch

ihre Aehnlichkeit (im Eintreten der Aenderungen) mit nicht zu fernen,

aus anderen Punkten vorliegenden Daten, als gut durchgeführt.

Aus der Besprechung der Literatur^) ist für die tropischen Gebiete

der Halbinsel der „Discussion" von Sykes als localer Arbeit über das

südliche Indien nochmals zu erwähnen. —

Die Transscription ist erläutert Theil I S. 114. — Die Kegenmengen sind in englischen Zoll

gegeben. Die Höhen der Station über dem Meere und der localen Aufstellung der Hyetometer sind

englische Fuss. Erl. S. 109 und 117.

2) Die Anwendung dieser Bezeichnung habe ich S. 108 erklärt.

3) Die Literatur ist S. 111 bis 113 angegeben.
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Das E'/itreten und die Stärke der Regen

in den tropischen Gebieten Indiens.

Gruppe VI. Central -Indien;

Bände Ikh änd, Mälva, Berär, r i s s a.

Bäitul, Stadt. Hami'rpur, — District. Naugöng.

„ — District. Hushangabäd. Nellimüku.

Balasur. Jablpur, Stadt. Pächmärhi.

Bända, — District. „ — District. Padagädi.

Bonünghi. Jhänsi. Pari.

Dämo, Stadt. Kätak. (Rajamändri).

, — District. Kälpi, — District. Sägar, Stadt.

Gajapatinägräni. Kumäram. „ — District,

Garavaväram. Nagpur. Sehor.

Gudivädah. Närsinghpur, Stadt. Vizagapatäm.

Hami'rpur, Stadt. „ — District. Vizianägräm.

Liste der neuen Stationen. —

Die Regenmenge ist für diese Gruppe, allgemein zusammengefasst,

in Folge meist bedeutender Entfernung von den Küstenstrichen, eine

solche, welche, ungeachtet grosser Steigerung in einzelnen Jahren, den

Mittelwerth im Verhältnisse zur geographischen Breite und Länge in

jenem Theile Indiens nicht ganz erreicht. In den südlichen Theüen

Orissas macht sich überdiess für die am östlichsten gelegenen Stationen

der Character der Minderung des Regens längs der Koromändel-Küste

bemerkbar, der in der Gruppe VIII zu besprechen sein wird.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



200

Von Bändelkhänd bis gegen Berär, im Innern des Gebietes, wird

der Einfluss der Höhe auf Vermehrung des Niederschlages sehr deutlich,

ohne jedoch hier extreme Grösse zu erreichen. Als das Maximum des

Niederschlages während des Jahres ist mir in neuerer Zeit jenes zu

Pächmärhl'^), im südlichen Theile von Mälva, aus den Tabellen des

Meteorological Office bekannt geworden; mit einem Mittelwerthe des

Regens von 82-20 engl. Zoll im Jahre liegt dasselbe, 3504 engl. Fuss

hoch, nahe der Kammlinie des Plateaus zwischen Mälva und Berär.

(Ich habe desshalb von dieser Station speciell die Mittel für Jahr und

Monate in die hier folgenden Zahlenangaben aufgenommen, obwohl in

directem Anschlüsse für diesen Ort keine der während unserer Reisen

gesammelten Daten sich geboten haben.)

Wie stets hat bei Pächmärhi auf die resultirende Vermehrung des

Niederschlages nicht die Höhendifferenz allein, sondern auch ihre Ver-

bindung mit der umgebenden Gestaltung des Bodens entscheidenden Ein-

fluss. Es lässt sich diess sehr bestimmt an der Regenmenge von Chikälda

erkennen; (erwähnt in „Liste der neuen Stationen"). Dort beträgt, in

der Position von 21° 4 9' n. Br. 77" 22' östl. L. v. Gr., die Regen-

menge nur 55*22 engl. Zoll, obwohl die Höhe des Beobachtungspunktes

3656 engl. Fuss ist.

Die übrigen Stationen von Central-Indien, welche noch mit Bestimmt-

heit Vermehrung des Niederschlages durch Ansteigen des regenbringenden

Windes erkennen lassen, sind Sehör, Y'i Grad nördlich von Pächmärhi

gelegen, und Jäblpur, -/s Grad nördlich und l^jt Grad östlich davon;

auch Narainganj ist hier noch beizufügen, obwohl, wie jetzt sich zeigt,

die Grösse des Unterschiedes für diese Station nicht mit genügender

Bestimmtheit sich beurtheilen lässt.

Für Narainganj liegt mir nemlich, in den während unserer Reisen

.

fortgeführten „ Beobachtungs - Manuscripten , Band 20", eine Reihe von

Zahlenangaben vor, welche dort eine local ganz ungewöhnlich vermehrte

Niederschlagsmenge erwarten Hesse. Es hatte vom „Thanadär" oder

4) Der Name, Jessen Bedeutung auf kleine Tenipeleonstructionen gleich jenen am Parisnäth

(, Reisen", Bd. I S. 286) sich beziehen lässt, ist zu verstehen als „Juwel- (oder speciell Smaragd-}

Tempelcheii".
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Ortsvorstancl daselbst mein Bruder Robert sie mitgetheilt erhalten,^) auf

seinem Wege von Sagar nach Amarkäntak und von dort nach Allahabad,

im Winter 1855/56.

Narainganj in Malva liegt auf einem Plateau, das sich etwas gegen

Nordnordwest senkt; die Höhe des Ortes ist 1521 engl. Fuss, und die

Uebergangsstelle über die Begrenzung im Süden ist nur 32 Fuss höher

als die mittlere Erhebung der Plateaufläche.

Die x\rt der Aufschreibung des Thanadars war allerdings nicht ganz

richtig in der Form angelegt; doch schien die Erklärung, welche der-

selbe über die von ihm selbst dabei zu Grunde gelegte Auffassung gab,

zu befriedigen. Da Aehnliches, auch bei unserer Verwendung von Ein-

gebornen als Gehülfen während der Märsche wiederholt vorkam, bis

sie die richtige Form verstehen lernten, schienen auch die für Narain-

ganj erhaltenen Regenmengen gerade ihres anomalen Auftretens wegen

besondere Berücksichtigung zu verdienen, und ich hatte derselben — in

diesem Sinne, aber noch ohne die Zahlenwerthe zu geben — bei der

Besprechung der Klatt'schen Bearbeitung der Compositae unseres Her-

bariums^) ebenfalls erwähnt.

Da aber jetzt aus den Zahlentabellen des Meteorological Office

gerade für jenen Theil von Mälva auch noch positive Zahlendaten vor-

liegen, sind jene Tabellen des Thanadär von Narainganj als unbrauchbar

zu betrachten, und es ist hier nicht näher auf sie einzugehen; spätere

Wahl jenes Ortes zu Wiederaufnahmen von Regenmessung dürfte aber zu

empfehlen sein, da besonders in den Gebirgen der Tropen Unterschied

der Niederschlagsmengen sogar innerhalb geringer Entfernung bedeutend

werden kann.

Gegenwärtig ist Mandla die Station des Meteorological Office, welche,

bei einem Abstände von 17 engl. Meilen gegen Südsüdosten und fast

gleich in Höhe, als die nächst gelegene an Narainganj sich reiht.

5) Sie unterscheiden sich, 3 Jahre später begonnen, in der Zeit sowohl als auch in der Be-

nützung des Regenmessers von den S. 197 angeführten Thäna-Daten für 1851, an jenen Orten, wo

damals die Regierung selbst hatte aufstellen lassen.

6) Nova Acta der Kais. Leop.-Carol. -Deutschen Akademie der Naturforscher.

Eingegangen bei der Akademie nach der Revision den 26. Novbr. 1879. Band XLI. Pars II No. 6.

S. 347-419.
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Mandla ist eine alte Stadt am rechten Ufer der Närbadda; dort zeigte

die directe Messung, im Mittel mehrerer Jahre, die Regenmenge für das

Jahr = 47-54 engl. ZolP).

Als ungewöhnliche grosse Regenmenge im einzelnen Jahre ist

jene zu nennen, welche für 1854 zu Hushangabad verzeichnet ist; diese

war 107*50 engl. Zoll, während das Mittel der längeren Beobachtungs-

reihe, ebenso wie meine Tabelle für 1851, nur wenig über 45 e. Z. erreichen.

Unter den Regen in früheren Jahren, die sich hier noch beurtheilen

lassen, nach Nägpur in Berär, sind als Maxima der Regenmengen

jene des Jahres 1826, dann des Jahres 1831 zu nennen; das Minimum

zu Nägpur ist die Regenmenge für 1838 und als etwas weniger extrem

in der Reihe geringer Niederschläge war jener für das Jahr 1831 vor-

ausgegangen. —
Die Jahresperiode gliedert sich in der hier folgenden Weise:-

Die Regenzeit mit Südwest-Monsun währt von Ende Juni bis über

^/4 des Monats August ; doch ist das Ende der Periode des Niederschlages

durch den Wechsel der Windesrichtung nicht scharf begrenzt. Es treten

im September, gleichfalls sehr allgemein und mit Nordwestwind dann,

noch starke, wenn auch kurz nur währende Niederschläge ein; in der

Provinz Orissa ist von 1 8 y2 Grad n. Breite gegen Süden das Vorkommen
sehr starker Spätherbstregen besonders bemerkenswerth.

In der kühlen Jahreszeit, in der hier die Regenmenge überall

eine sehr geringe ist, sind auch vereinzelte Gewitter sehr selten; etwas

häufiger sind sie je nach der Lage während der Periode März bis Mai,

die in solch tropischer Breite meist die „heisse Jahreszeit" ist. In Orissa,

in Malva und in Bändelkhänd ist allerdings der Bewölkung und der Gewitter

wegen das „Temperatur-Mittel" für März — April — Mai und jenes für

7) Da in den Publicationen des Meteorological Office (bespr. Theil I, S. 112) für Mändia die

geographischen Coordinaten , auch in dem neuesten der bisher erschienenen Bände . ausgegeben

Calcutta 1879, nocli nicht enthalten sind, füge ich dieselben hier für beide Orte nach unserem Bande

der Höhenmessungen noch bei.

Es hatte sich ergeben

für Mandla, „Results" Vol. II, p. 186:

Nördl. Breite 22» 36' Oestl. Länge von Greenw. SO«» 25' Höhe ü. M. 1551 engl. Puss;

für Naraingiinj, 1. c, p. 183:

Nördl. Breite 22» 49' Oestl. Länge von Greenw. 80» 18' Höhe ü. M.' 1521 engl. Puss.
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Juni — Juli — August nahezu das gleiche; in Berar aber ist unser

Frühling sehr deutlich wieder die indische heisse Jahreszeit.

Im Chämbal- Flussgebiete, das mit Gefäll gegen den Ganges an die

Rajvara- Grenze sich anschliesst, ist, seiner Lage entsprechend, im Mittel

Minderung des Niederschlages zu erkennen, doch mit relativ sehr grosser

Verschiedenheit innerhalb einer längeren Reihe von Jahren. —
Unter den officiellen Berichten, die von Zeit zu Zeit von der Re-

gierung zur Vertheilung an die Beamten der Präsidentschaft gedruckt

werden, als „Oif. District Returns", hatte ich auch für das centrale und

südliche Indien besondere Reihe der Regenbestimmungen von Juni 1844

bis April 1845 vorgefunden; der Monat Mai, mit dem das Jahr „1844"

hätte beginnen sollen, war auch hier wegen Verspätung meist als „ fehlend

"

bezeichnet. Für Centralindien habe ich, um das Jahr damit abzusch Hessen,

den ohnehin sehr geringen Werth für Mai nach den Hauptstationen der

Umgebung in Klammern beigefügt^).

In Manuscript erhielten wir auch eine Reihe von Regenbestimmungen,

mit welchen die Thanadärs oder Ortsaufseher (im centralen und im süd-

lichen Indien vorzüglich) für das Jahr 1851 beauftragt gewesen waren.

Diese sind nicht Mittel aus mehreren Punkten im Thana-Gebiete wie die

Werthe für das Districts - Gebiet, sondern sind auf den in der Tabelle

angegebenen Ort allein zu beziehen. Sie sind mit der Anführung des

betreffenden Bandes unserer während der Märsche selbst gesammelten

„Beobachtungs-Manuscripte" bezeichnet. Aus diesen Thänas lagen Auf-

schreibungen nur für die eigentliche Regenzeit und den ganzen Herbst

noch vor, nemlich von Juli bis November. Während der übrigen

7 Monate wird die Regenmenge, nach anderen Stationen dieser Gruppe,

selten iy2 bis 2 Zoll im Monat erreichen oder übersteigen. Die Summe
ist als Ganzes genäherter "Werth, aber die Grösse des Fehlenden ist relativ

gering; in den Tabellen habe ich die Summe in Klammern gesetzt.

8) lieber die Anlage solcher Stationen hatte ich schon in den „Allgemeinen Erläuterungen",

Theil I, S. 118 zu sprechen.

Abh. d. II. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 27
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1844

1845

Bai tili, in Berär. Serie I. Bäitul, Stadt.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

21° 5r-2 77" 54' -8 -2000 e. F.-

Schlagintweit, „Met. Mscr." Vol. 27; 1851 Yearbook N W. Prov.

Pur den Eeporter to Government „die Mittel".

Re g e n m e n g 3 der M n a t e Ol

Jahr

<-> <
a
a 'S

1-5

Sa
a
•+3

zn

o
so

a
>

s
ll
a 1-5

1851 000 O'OO 0-02 0-00 1-20 3-50 14-50 8-90 3-70 0-00 0-20 0-00 32-02

1852 0-00 000 1-00 0-00 2-00 6-21 (15-77) 10-70 6-60 0-00 0-00 0-00 42-28

1853 0-00 0-75 0-50 0-30 0-10 7-40 14-46 5-75 5-94 3-93 0-00 0-00 39-13

1854 — — — — — 5-80 18-37 2-91 8-25 0-00 1-87 101 —

Mittel 0-00 0-25 0-50 0-10 1-10 5-73 15-77 7-06 6-12 0-98 0-52 0-25 38'38

1 W"- 000 0-75 1-00 0-30 2-00 7-40 18-37 10-70 8-25 3-93 1-87 1-01 42-28

IJMin. 0-00 0-00 0-02 0-00 0-10 350 14-46 2-91 3-70 0-00 000 0-00 32-28

Serie II. Bai tu l, — District.

Off. District Returns.

0-17 1-94 2-26 000

0-00 0-00 4-89 5-45 2-81 0-00 0-00 0-00
17-52

B a 1 a s ü r , in Orissa.

1851

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.
21" 30'-

1

86" 54' -8 (= )

1851 Yearbook N. W. Prov

050 0-27 1-20 3-85 0-09 3-22 5-86 3-65 3-40 9-10 0-15 0-00 30-

Bända, — District, in Bandelkhand.

Lage von Bända, Stadt:

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.
25° 28' 80" 20' -700 e. P.-

Off. District Returns.

1844

1845 0-00 0-17 0-08 0-00

(0-60) 1-31 8-86 13-50 1-25 0-00 0-00 0-00

-
i

i

25-77
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Bonünghi, in Orissa; ein Thäua bei Kotiam*.

* Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

18" 17' 83'' 18'
(= )

Schlagintweit „Beob. Mscr.", Band 20.

Regenmenge der M n a t e m

i-> J~i ^ ^ t>ß

Jahr
03 3

-*j

S S s &I1 -if
' a

pO s ii '3 "n
r- bD «u £ <D

Ol

s -»
3
•-5 >-5 < o O Q w

1851 — — — — — 6-00 6-00 1-88 5-00 16-75 — (35-63)

Lage von D ä m o , Stadt,

:

Nördl. Breite

23° 51'

D ä m , — District, in Mälva.

Oestl. Länge von Gr.

79" 27'

1844 (0-50) 1-34 9-99 1303 4-08 0-00 0-00 0-41

1845 0-43 3-55 1-27 0-00 — - — — — —

1851

Höhe ü. M.

1374 e. F.

OflF District Eeturns.

menge d,
Jahrca

[ 34-55

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt.

Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 21 J. — Jahr, Mittel: 47*79.

Gaj apatinägräm, in Orissa; Stadt mit einem Thäna.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

18" 51' 83" 28' (^)
Schlagintweit, „Beob Mscr.", Band 20.

d. Haupt-
Kegens

(60-13)— — — — — — 38-38 9-75 1-25 4-50 6-25 —

Garavaväram,^) in Orissa; eiu Thäna bei Almända*.

* Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

17" 52' 82" 59' (=)
Schlagintweit, „Beob. Mscr.", Band 20.

— — — — — — 0-75 1113 0-63 15-25 4-25 —1851 — — — — (32-01)

9) Der Name Garava-Väram bedeutet (Ort der) „Hartboden-Ernte", im Sinne von Cultur

auf festem und etwas trockenem Boden,

27*
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G u d i V a d a li , iu Orissa ; ein Thäna bei Venkatapur. *

* Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü, M.

18" 14' _ 83^ 41' (=)
Scilla gintweit, „Beob. Mscr .". Buch 20.

R e g e n TD enge der Monate CO

Jahr

1
i-s

P

'S

Esa

'S
'S

1-5
'S
1-3

+3

<1

S
o
o
o

s
>
o

s

G
Menge

d

Hauptreg«

1851 — — - — — 2-75 1-00 0-68 8-25 13-50 - (26-13)

Hamirpur, iu Bändelkhäud. Serie I. Hanair pur, Stadt.

Nördl. Breite Oestl. Lauge von Gr. Höhe ü. M.

25" 58' 80« 12' 645 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 27; 1851 Yearbook N. W. Prov.

Für den Eeporter to Government „die Mittel". Regen-
menge

d.Jahres

37-92

34-52

36'22

1851 1-50 0-80 000 0-30 0-00 6-70 12-63 10-54 4-81 0-64 0-00 0-00

1852 0-05 0-00 1-10 0-11 0-20 9'89 13-32 4-00 5-78 07 (0-00) (0-00)

Mittel 0-78 0-40 0-55 0-20 O'IO 8-30 12-97 7-27 5-30 0-35 0-00 0-00

Serie H. Hamirpur, — District.
Off. District Returns.

1844

1845 0-33 6-76 0-57 0-00

0-67 0-90 11-56 17-84 1-95 0-00 0-00 0-12
40-70

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt.

Dauer der Beobachtungszeit 21 J. — Jahr, Mittel: 33 • 42.

Nördl. Breite

22° 45'

Hushangabäd, in Mälva.

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

77° 42' 1050 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 27; 1851 Yearbook N. W. Prov.

Für den Reporter to Governraeut „die Mittel''.

1851 0-00 00 0-00 00 0-00 2-00 14-00 9-50 17-90 1-25 0-50 0-00

1854 000 0-00 0-00 0-00 0-00 2-70 14-30 30-00 58-00 0-00 2-50 0-00

Mittel 0-00 0-00 0-00 0-00 0-00 2 35 14-15 10-75 37-95 0-63 1-50 0-00

45-15

107-50

76-33

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 20 bis 22 J. — Jahr, Mittel : 45 • 09.
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¥

Jäblpur, in Mälva.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

23° 9" 7 79" 56' -3 1396 e. F.

Serie I. Jablpur, Stadt.

Schlagintweit. „Met. Mscr.", Vol. 27; 1851 Yearbook N. W. Prov.

Re g e n m enge d e r Monate. 1)

Jahr

CS
1-5

ö

:cä
"3 1

i-s

3 a

i
o

o o

S

s 1

1851 0-50 0-90 0-00 0-00 0-47 5-97 17-17 3-93 8-22 1-34 0-37 0-00 38-87

1852 (1-22) 0-00 1-73 0-00 1-03 7-56 19-58 26-40 2300 1-70 0-00 0-40 82-62

1853 1-50 0-00 0-00 0-00 0-00 24-40 20-50 13-40 (14-66) (1-52) 0-00 0-00 75-98

1854 1-66 0-00 0-00 0-00 0-00 6-97 6-72 13-90 12-75 (1-5-2) 5-71 0-90 5013

Mittel 1-22 0-23 0-43 0-00 0-37 11-22 16-00 14-41 14-66 1-52 1-52 0-32 61-90

i hla.x.

•K |Min.
UI '

1-66 0-90 1-73 0-00 103 24-40 20-50 26-40 23-00 1-70 5-71 0-90 82-62

0-50 0-00 0-00 0-00 000 5-97 6-72 3-93 8-22 1-34 0-00 0-00 38-87

»

1844

1845

Serie II. Jäblpur, — District.
Off. District Eeturng.

0-25 0-25 0-40 0-00

(0-40) 1-02 6-27 14-88 2-33 0-00 000 0-00

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt.

Dauer der Beobachtungszeit 33 bis 34 J. — Jahr, Mittel: 52' 47.

25-80

Mittel

von

12-I3J.

J h a n s i , in Bändelkhänd.

Nördl. Breite. Oestl. Länge von Gr. Höbe ü. M.

25° 28'
^ 78° 35' 745 e. F.

A. Aus Yearbook N. W. Prov.

1851. Angabe nur „Mai: 0-33".

B. Meteorol. Office, für 1877. Höhe der neuen Aufstellung 859-8 e. F.

0-44 0-23 0-88 0-18 0-19 4-11 12-44 10-35 5-72 0-77 0-00 0-22 35*03

Nördl. Breite

20° 28' -9

Kätak, in Orissa.

Oestl. Länge von Gr.

85° 50' -8

Höhe ü. M.

1851 Yearbook N. W. Prov.

1851 0-10 0-04 0-25 1-66 0-75 7-31 10-20 12-11 6-10 11-65 0-00 0-00
j
50-17
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Kälpi, — üistrict, in Bändelkhänd.

Lage von Kälpi, Stadt

:

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr.

26" 7' 79» 45'

Höhe ü. M.

-580 e. F.-

Off. District ßeturns.

Regenmenge der Monate Ol

Jahr
3
B
CS
1-5

c«

i
'S

1-S

"3
1-5

1
-53

S
a>

Ol

Ol

O
o
o

s

o

F.4

s
Ü

o

s 1

1844

1845 0-50 V59 0-63 0-01

0-29 2-07 11-98, 19-63 1-87 0-00 0-00 0-11

}
38-68

1851

Kumäram, in Orissa; ein Thäna bei Chipurupälli.

*

* Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

18» 18' 83" 25' (=.)

Schlagintweit, „Beob. Mscr." Band 20.
Menge

d. Haupt-
Regens

(38-13)— - — — — — 11-75 10-00 1-88 7-50 7-00 —

1814

1815

1826

1827

1828

1829

1830

1881

1832

1833

1834

1835

1836

1837

1838

Nördl. Breite

21° 10'

N ä g p u r , in Berär.

Oestl. Länge von Gr.

79" 7'

0-00 0-00 0-00 00 0-00 0-23

2-30 0-00 000 000 110 22-23

0-40 0-50 3-84 1-01 0-21 6-25

0-19 1-21 0-71 0-06 1-55 8-37

0-00 0-76 2-49 0-06 0-00 8-07

00 0-00 1-57 0-68 1-35 8-54

0-00 0-00 0-00 0-00 0-00 13-78

0-00 2-98 0-00 0-00 0-00 8 01

000 0-00 0-00 0-00 1-15 0-68

0-00 0-20 O'OO 0-85 200 12 88

0-00 0-00 o-oo 0-00 000 5-03

000 0-00 00 0-00 000 6-52

000 0-00 0-üO 000 0-00 1-14

0-00 0-00 00 0-00 0-00 10-36

Höhe ü. M.

935 e. F.

As. Journ. Bombay Branch 1841—44.

7-08 14-72 7-36 2-97 0-45 0-00

1200 18-50 8-13 004 1-31 0-00

14-93 7-51 16-32 0-00 2-89 0-13

9-33 9-07 9-40 6-46 0-26 0-00

15-94 7-89 6-32 8'22 00 0-50

710 7-00 4-78 1-98 0-00 0-00

7-22 14-58 11-98 7-24 2-27 8-24

14-49 3-46 7-77 000 0-00 0-00

15-36 5-10 8-54 0-00 00 000
20-40 7-76 10-23 00 0-00 0-00

3-21 1585 13-35 0-00 0-00 0-00

10-45 6-87 2-13 0-00 0-00 0-00

12-21 18-30 4-58 0-00 0-00 0-00

4-98 5 65 000 00 0-00 0-00

menge des
Jalu-es

32-81

65-61

53-99

46-61

50-25

33 00

65-31

36-71

30-83

54-32

37-44

25-97

36-23

20-99
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Ee g e n 11 enge der M n a t 6 !

!=D SR

Jahr Ul

3

1-5

S
t4

'S
"3

1-5
's

3
1
m

o

O

s

s
>
o
IS

e ,

o
Regenmen

des

Jahn

1839 0-00 000 000 000 116 5-94 18-34 12-43 5-88 000 0-00 0-00 43-75

1840 0-00 0-00 0-00 0-00 0-00 6 85 2114 12-91 1617 0-00 0-00 0-00 57-07

Mittel 0-18 0-35 0-54 0-13 0-53 7-80 12-14 1050 8-31 1-68 45 0-55 43-16

1 iMax. 2-30 2-98 3-84 101 200 22 23 21-14 18-50 16-32 7-24 2-89 8-24 65-61

iJMin. 0-00 0-00 0-00 0-00 000 0-23 3-21 3-46 0-00 0-00 0-00 0-00 20 99

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 30 bis 31 J- Jahr, Mittel: 42 • 83.

Närsinghpur, in Mälva. Serie I. Narsinghpur, Stadt.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.
22° 57' 79" 8' 1305 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 27; 1851 Yearbook N. W.
Für den Reporter to Government „die Mittel".

1851 0-00 0-00 0-00 0-00 0-31 1-30 17-67 7-39 10-96 0-42 0-59 00

1852 0-37 0-00 1-34 0-00 0-68 7-12 6-79 9-40 r2-21 0-43 0-00 0-00

Mittel 0-18 0-00 0-67 0-00 0-50 4-21 12-23 8-40 11-58 0-43 0-29 0-00

Serie II. Närsinghpur, — District.

Prov.

.38-64

38-84

38-49

OiF. District Returns.

1844

1845 0-00 0-00 0-55 0-00

(1-30) 2-60 7-40 11-05 4-30 0-00 0-00 0-00
27-20

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt.

Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 22 J. Jahr, Mittel : 47 • 14.

Nördl. Breite

25» 3' -5

Naugöng, in Bäudelkhänd

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.
79» 27' -6 -570 e. F.

-

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 27.

Für den Reporter to Government „die Mittel".

42-97

35-95

53-46

35-07

41-86

53-46

35-07

1850 0-00 0-00 0-00 0-00 0-00 (3-41) 9-82 17-33 8-75 3-66 0-00 0-00

1851 3-91 0-66 0-25 0-00 000 0-33 9-50 16-50 3 00 1-80 0-00 000
1852 0-66 0-00 0-82 00 1-41 6-50 19-66 12-41 8-50 0-00 0-00 3-50

1853 0-00 0-00 0-00 0-00 0-00 (3-41) 28-75 1-58 1-33 0-00 0-00 0-00

Mittel 1-14 0-17 0-27 0-00 0-35 3 41 16-93 11-96 5-40 1-36 0-00 0-87

E Max. 3-91 0-66 0-82 000 1-41 6-50 28-75 17-33 8-75 3-66 000 3-50

*|Min
Ul

0-00 0-00 0-00 0-00 0-00 0-33 9-50 1-58 1-33 0-00 0-00 0-00
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N e 1 1 i m ü k u , in Orissa, eiu Thäna bei Nädpur. *

* Nördl. Breite Oestl. Lauge vou Gr. Höhe ü. M.

17*^ 37' 83'' 11'
(= )

Schlagintweit, „Beob. Mscr." Band 20.

1

Kegenmenge der M n a, t e CQ p

fe Ö a>
'^ bjo

Jahr
1

=*

03
3

-tj

S ,0 g a bo +f
n Ä

C3 3
1-5

"3
1-5

3
< o

>
o

o
tu

1851 — — — — — — 0-00 0-00 0-00 15-25 16-00 — (31-25)

Nördl. Breite

22" 28'

Meteorolog. Office, bis 1877.

Pachmärh], in Mälva.

Oestl. Lauge vou Gr.

78" 28'

Höhe ü. M.

3504 e. F.

Mittel

aus 0-78 0-32 036 0-42 0-48 10-50 30-94 19-99 16-85 1-02 0-00 0-54

3-7J.

Regen-
meuge cl.

Jahre3

83'20

P a d a g ä d i , in Orissa ; Stadt mit einem Thäna. *

* Nördl, Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

18° 13' 83" 34' (=)

1851 —— — — — — — 4-13 6-50 1-50 10-25 2-00 —

Schlagintweit, „Beob. Mscr.**, Band 20.
Menge

d. Hnupt-
Regens

(24-38)

Nördl. Breite

19° 48'-2

1851 0-00

1854 0-00

1855 2-60

Hittel 0-87

0-40

1-00

0-70

0-00

0-30

0-15

1-00

;0-00

Püri, in Orissa.

Oesll. Länge von Gr. Höhe ü. M.

85° 45' -8 (=)
Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 12; 1851 Yearbook N. W. Prov

0-50

0-50

0-00

0-25

4-50

3-50

4-00

14-30

18-90

16-60

7-35
!

4-45

17-90

12-62

17-40

10-92

(0-00)

0-00

0-00

0-00

1-10

0-55

0-00

0-00

0-00

Regen-
menge d.
Jahres

32-50

60-10

47«16

10) October 1851 fehlt; war einzuschalten wegen der „Mittel".
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(Rajamandri, in Orissa.)

Folgt in Gruppe VIII, weil politisch zur Madras-Präsidentschaft gehörend ; topographisch bildet

es, am linken, nördlichen Ufer der breiten Godaveri gelegen, einen Theil von On'ssa.

S ä g a r , in Mälva. Serie I. S a g a r , Stadt.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

23° 50' -2 78» 43' -4 1906 e. F.

Ä Gleanings in Science. Vol. III

Re g e n m enge der Monate
ho to

Jahr CS

13
CS

t-l

cd

3

1 <
'S
3 'S

§
3
«1

B -§
-»-3

s

a>

S
CD

o

e

Q

C 1-5

1828 0-00 0-00 0-00 0-00 000 7-45 8-51 6-83 6-54 1-83 0-00 0-00 31-16

1829 0-00 0-00 0-00 0-00 0-00 14-80 14-52 13-56 3-65 0-00 0-00 0-00 46-53

1830 0-00 0-00 0-00 0-74 1-17 5-28 9-01 13-06 3-77 0-00 0-00 0-00 3203

1831 0-00 0-00 1-50 00 0-00 11-65 8-51 21-74 11-98 0-00 1-04 8-34 64-76

B. Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 27.

1851 0-00 1-30 0-00 0-00

1852 000 0-00 1-02 0-00

Mittel
aus

A. u. B.

0-00 36 0-28 0-00

1 Max. 0-00 1-80 1-50 0-74

>< Min. 0-00 0-00 0-00 0-00

2-00 2-38 1477 12-04 13-23 1 26 0-00 0-00 46-98

0-43 8-31 11-06 13-73 7.83 0-62 0-21 1-67 43-50

2-00 14-80 1477 21-74 13.23 1-83 104 8-34 6476
0-00 2-38 8-51 6-83 3-65 000 0-00 0-00 31-16

Serie II. Sftg ar, -- Bist i'ict.
Official District Ret

1844 — — — — (0-40) 1-75 9-39 12-46 219 0-00 0-00 0-50

1845 0-00 1-93 8-44 0-00 — — — — — — — '37-06

Meteorol. Office, bis 1877; geänderte Aufstellung, Höhe 1807 engl. Fuss.

Dauer der Beobachtungszeit 20 bis 21 J. — Jahr, Mittel : 47 • 76.

Nördl. Breite

23° 12'

S e h 6 r , in Mälva.

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

77" 1' 1620 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 27.

8200
53-74

56-52

1852 (0-00) 0-00 1-05 0-10 0-45 17-80 15-50 32-20 44-55 0-35 0-00 0-00

1853 0-00 0-10 0-10 0-17 (0-22) 15-50 (21-90) 7-56 4-36 3-83 0-00 0-00

1854 0-00 000 0-00 0-00 0-00 4-83 28-31 6-34 6-57 5-95 4-52 (0-00)

littel 0-00 0-03 0-38 0-09 0-22 12-71 21-90 15-37 8-49 3-38 1-51 0-00 64-08

Abh. d. II. Gl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 28
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Nördl. Breite

17° 41'

Oestl. Lauge von Gr.

83" 21'

Aug

Vizagapatätn, iu Orissa.

Höhe ü. M.

(= )

Ä. Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 9.

Vereinzelte Monatsangaben, aus der Kaserne der „Europäer-Invaliden":

1853 Jan. 3-60. — 1854 Jan. 0-00, Febr. 1-25, März 0-90, Mai 0-40,

,

2-85.
ß. Meteorol. Office, bis 1877.

Regen mengeder Monate

Jahr

4

3

«3
Mai Juni "5

1-3

CO
3

O)

s
Ol

CO

O

o

U

s
(V
>
o

s

o

Mittel

von

12 J.

0-44 0-37 0-38 0-92 2-84 5-23 4-69 6'21 7-38 1213 1-66 0-78 43-03

Nördl. Breite

18" 7'

Vi z i anägr a m , in Orissa.

Oestl. Länge von Gr. Höbe ü. M.

83° 25'
{= )

1851 — —

Schlagintweit, „ßeob Mscr.", Hand 20.
Menge

d. Haupt-
Regens

35-63

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 15 J. — Jahr, Mittel: 35*06.

— - — — 3 25 11-75 2-75 6-38 11-50 —

Liste der neuen Stationen.

Äkola.

Amraöti.

Badniir.

Balaghät.

Bhändara.

Bihispur.

Buldäna.

Chända.

Chikälda.

Chindvära.

Hinganghät.

Jaläum.

Khändva.

Mändla.

(Pächmärhil.

Eäipur.

Sämbalpur.

Seöni.

Sironcha.

Värdha.

(Vizagapatäm).
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Gruppe VII. Die Gebirgslander des südlichen Indien.

1. De k hau und Maissür.

Änkalkot. French Rocks Karndl. Püna.

Balläri. Haidaiabäd. Mahabaleshvar. Satära.

Bangaldr. Härighär. Merkära. Seringapatäni

Bhör. Jälna. Nasik. Sikändarabäd.

Bijapuf. Jät. Phaltan. Simlola.

Enteshvar. Kadapa. Fhanda Ghät Väi.

(Liste der neuen Stationen folgt in Verbindung mit jener für Gruppe VIII.)

Das Dekhan ist der nördliche Tlieil der Gebirgsländer Südindiens

;

er zieht sich, in verhältnissmässig geringer Erhebung, von der Ghät-

kette im Westen mit stetig fallender Abdachung bis an die Ostghäts

und an die Region der Küstenländer längs des Golfes von Bengalen hin.

Das Dekhan gehört zur Präsidentschaft Bombay.

Die Regenmenge ist am grössten längs der Kammlinie der Ghät-

kette sowie in den nächsten östlichen Stufen; es zeigt sich dort etwas

Uebergreifen der Regenmenge, weil die Höhe der Ghätkette ü. M.

ohnehin 2500 Fuss an einzelnen Stellen nur übersteigt. Aber sobald

der plötzliche und locale Niederschlag aas den Regenwolken an den

Ghäts eingetreten ist, folgt dann schon wenige Meilen landeinwärts eine

Verminderung, in tropischer Lage von 15 bis 18*^ nördl. Breite, welche

in der nördlichen Hemisphäre den allgemeinen meteorologischen Ver-

hältnissen bei 30 bis 50*^ Breite im Mittel entsprechen würde.

In dem regenreichsten Gebiete des Dekhan, überhaupt ganz Süd-

Indiens, liegt Mahabaleshvar, ein Sanitarium bei 4300 Fuss Höhe, mit

einer mittleren Regenmenge für das Jahr von 254 '05 engl. Zoll.

Aus der „Liste der neuen Stationen" sind nach dem Official Report

3. Jahr, bis 187 7, für die beiden folgenden solch extreme Regenmengen

zum Vergleiche noch anzugeben: für Bäura Fort, Jahr 251 '80 engl Zoll;

und für Mätheran , Jahr 256 '75 engl. ZolL (Die genaue Bestimmung

der geographischen Positionen dieser Aufstellungspunkte ist noch nicht

beigefügt).

Ausser dem Niederschlage im Khässia-Gebirge, der am grössten in

Cherrapünji sich gezeigt hat (erl. Theil I S. 127 u. ff), linden sich unter

'28*
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den regenreichen Gebieten Ostasiens nur in den Nilgiris"), in Hinter-

indien und im Archipel noch Stationen, deren Regenmenge diese Maxima

in den westlichen Ghäts erreicht oder dieselben — meist in geringem

Grade nur — übertrifft ^^).

In Mahebaleshvar hat der Regen vorzüglich den Character fast

ununterbrochener Gleichförmigkeit während der Regenzeit
;

ge-

steigerte Heftigkeit des Regens ist verhältnissmässig selten, während der

ganzen Regendauer, von Mitte Juni bis Anfangs October. Mit jener

Gleichförmigkeit verbindet sich, dass auch Nebelbildung auftritt; diese

zeigt sich im Juli und August, bei Temperaturen im iVittel von 17* 3^0.,

fast als beständige, während sonst in den Tropen selbst in mittelhohen

Gebirgen Nebel sehr selten sind.

Solcher Umstände wegen wurde Mahabaleshvar in anomaler Weise

als Sanitarium während der Regenzeit ganz aufgegeben. Da als Wohn-

platz für die Eingebornen Südindiens wegen der Höhe in Verbindung

mit dem der Cultur gefährlichen Einflüsse so extremen Regenfalles Maha-

baleshvar nicht benützt wird, stehen die Häuser während der Regenzeit leer

und verlassen, und es befinden sich dort in jener Periode nur einige

wenige polizeiliche Aufseher und eingeborne Diener, welche mit dem

Schutze des Platzes beauftragt sind.

In geringer Entfernung, etwas über 4 engl. Meilen davon, hat sich

jetzt eine schon länger bestehende Bazarhalle der Eingebornen als per-

manenter Wohnsitz sehr günstig entwickelt; sie ist, als Peth oder

„Markt", jetzt Malcolm's Peth benannt. Nach den Angaben, welche

mein Bruder Adolph bei dem Besuche jenes Theiles des Dekhan im

December 1854'^) erhielt, schätzten die Europäer in Mahabaleshvar die

bedeutend geminderte Regenmenge zu Malcolm Peth auf 170 engl. Zoll.

Wie bei den anderen Orten mit extremer Regenmenge ist demnach auch

bei Mahabaleshvar die Ausbreitung des ungewöhnlich grossen Nieder-

schlages eine sehr beschränkte; allgemeiner macht sich aber die Windes-

stärke des Südwest-Monsun, die häufig eine sehr heftige wird, gegen das

Innere des Dekhan fühlbar.

11) In Station Ätäre Mälle; Abth. „2" dieser Gruppe.

12) Angaben darüber folgen in Gruppe X.

13) „Reisen", Band I, S. 105.
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Noch günstiger erschien uns zu Benützung als Gesundheitsstation'*)

bei Mahabaleshvar der Ort Panchgänni, obwohl er 300 Fuss niedrer ge-

legen ist, da sich für die Regenmenge dort viel grössere Abnahme zeigte.

Genaue Zahlendaten darüber sind mir noch nicht bekannt. Es wurde uns,

als genäherter Werth, 60 Zoll für Panchgänni genannt'^), bei 14 engl.

Meilen Entfernung von Mahabaleshvar; bald nach unserer Bereisung des

Dekhan wurde dann auch dieser Ort als Sanitarium gewählt.

Püna, 1784 Fuss hoch, das als Wohnsitz der Eingebornen, besonders

unter der Herrschaft der indischen Päishvas, sowie jetzt als Gesundheits-

station und grosse Garnison, bedeutende Wichtigkeit zeigte, hat, bei

Breitendifferenz von Mahabaleshvar — 36' gegen Nord und bei Längen-

differenz — 13' nur gegen Ost, eine schon ungleich geringere Nieder-

schlagsmenge. In günstigen Jahren kann dieselbe 30 Zoll erreichen,

auch 40 sollen vorkommen; im Mittel ist etwas über 28 anzunehmen.

Dabei können aber auch sehr trockene Jahre eintreten, und für die

Bevölkerung wäre seit lange schon wegen der grossen Tiefe des Grund-

wassers das Anlegen bedeutender Wasserwerke nöthig geworden; solches

fanden wir wenigstens während unseres Aufenthaltes im December 1854

in Angriff genommen und ziemlich weit vorgeschritten^®).

Von Punkten an der Ghätkette weiter südlich, für welche Zahlen-

daten für Regenmenge mir vorliegen, ist nur Phünda's im Districte

Kölapur noch zu erwähnen. Es ist diess ein Städtchen nahe der über

3500 Fuss hohen Uebergangsstelle , über welche die Verkehrstrasse

zwischen Viziadrug und dem westlicheren Ratnagherri führt. Phünda

liegt schon östlich von der Kammlinie, hat aber noch Niederschlag von

14) Nach „Reports on the Hill Sanitaria of Western Indla, by John Chesson." Bombay
Alliance Press; 2« Report, 1862.

15) Auch die Teraperaturbestimmungen Dr. Chesson's zu Panchgänni, die ich der Vollständig-

keit wegen in „Results" Vol. IV p. 357, gegeben habe, sind nur genäherte Werthe. (Das Thermo-

meter hing „in einem Hause", bei unrichtiger Wahl auch der Ablesestunden, die in jeder Jahreszeit

etwas „zu warm" ergeben musste.

16) „Reisen" ; Band I, S. 106. — In den Umgebungen, auf welche locale Abhülfe nicht aus-

gedehnt werden konnte, wird, auch für die Bewohner Pünas indirect, die Veränderlichkeit der Regen-

menge in einzelnen Jahren, bei Verminderung des Niederschlages, sehr gefährlich. In den letzten

Jahren war es besonders 1876, in welchem wegen weit verbreiteter Regeubeschränkung bedeutende

Dürre und grosse Hungersnoth über das ganze Dekhan sich ausdehnte.
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ungefähi' 150 Zoll. Die Lage ist nahezu genau südlich von Püna, mit

2 Grad Breitenunterschied. —
Die Provinz Maissiir, die in centraler Lage gegen Süden an das

Dekhan sich anschliesst, gehört zur Präsidentschaft Madras.

Dort ist zunächst der Regenverhältnisse zu erwähnen für die Stadt

Merkära, oder wie sie von den Eingebornen allgemeiner genannt wird,

Mäddäkera. Sie liegt schon viel weiter südlich, bei 12*^ 24' N. 75^

45' 0. V. Gr. und 4506 F. Höhe, bot aber ungeachtet einer nicht unbe-

deutenden Entfernung von der Ghätlinie im Westen gegen das Innere

ebenfalls noch sehr starken Niederschlag; es ergab sich 131-85 engl. Zoll

als Mittel aus 6 Beobachtungsjahren.

Dieser starke Niederschlag ist veranlasst durch das ziemlich isolirte

Ansteigen und die überragende Exposition; einen directen Antheil

hat daran auch das Eintreten von Regen im Herbste, wie für diese

Theile Indiens bei der Erläuterung der herrschenden Luftströmungen als

eine Aenderung allgemeinen Characters sogleich sich zeigen wird.

Die Lage sowohl als das Klima hatten Merkara schon sehr bald

nach der Annexion der Provinz Kurg in Folge feindlichen Auftretens

des Raja, das 1832 begonnen hatte, als einen für ein Sanitarium oder

wenigstens für eine Invaliden-Station sehr günstigen Punkt erkennen lassen;

es war 1838 bis 1840 schon eine Reihe meteorologischer Beobachtungen

dort fortgeführt worden. Doch erfolgte dann Unterbrechung derselben

und weitere Benütz.ung des Ortes dafür, nachdem dort ein ungewöhnlich

gut befestigter Garnisonsplatz eingerichtet war, ist, so viel mir bekannt,

auch bis jetzt noch nicht versucht worden.

In dem y2 Grad nördlicher aber 2 Grade mehr östlich gelegenen

Bangalür, bei 12" 57' -6 N., 77^33' 0. v. Gr. und 2949 e. F. Höhe noch,

wo unsere erste Route 1855 und eine zweite, jene von Adolph nach den

Nilgiris, 1856 durchführte, ist die Regenmenge für die südlichen Theile

im Innern ebenfalls noch eine etwas mehr als mittelgrosse. Ich erhielt

dort, mit Einschluss der letzten Jahre vor unserer Bereisung, 36-47 Zoll

im Mittel; allerdings ergäbe sich dabei als Mittel der Monatsmaxima

94*03, als jenes der Minima 7-96 in der Reihe von 14 Jahren'''). In den

17 1 Zu vevgl. „Bangalür" in der Zahlentabelle dieser Gruppe, S. 219.
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officiellen Reports ist als Mittel aus 29 Jahren die Regenmenge für das

Jahr nur wenig verschieden, nemlich 34-53 engl. Zoll.

Der Beginn der Regenzeit ist im Dekhan und in Maissür vom Ein-

treten des Südwest-Monsuns bedingt, welcher hier in Verbindung mit der

Küstenbezeichnung von den Eingebornen meist der Mälabar-Monsün ge-

nannt wird. Stürme mit Regen, aber mit nördlichen und westlichen

Winden, kommen im April schon vor; das Eintreten des Südwest-Monsuns

beginnt mit dem Monate Juni, und regelmässiger Regenfall folgt meist

in der ersten Woche schon ganz allgemein. Dieser wird dennoch bis

gegen Ende Juni noch häufig auf einige Tage wenigstens unterbrochen,

und solches bedingt dann, oft auf das ganze Gebiet ausgedehnt, jene

feuchtwarmen Perioden, welche wir wiederholt auch in anderen Theilen

Indiens als besonders die Gesundheit gefährdend zu fühlen hatten.

Im Dekhan verschwindet mit der Veränderung der Windesrichtung,

mit dem Eintreten des Nordost- oder Koromändel-Monsüns im September,

sehr allgemein irgend nennenswerthe Menge von Regenfall.

In Maissür aber zeigt auch der Monsun aus Nordosten in den ersten

Monaten, an Stellen, wo er aus dem tropisch gelegenen „Bengalischen

Meerbusen" zuerst das durch Verdunstung gekühlte Hochland erreicht,

noch ein Fortdauern von Regenzeit, wobei im Monat October selbst die

Menge des Niederschlages nicht unbedeutend ist und in diesem Monate

meist jene im September etwas übertrifft. —
Ueber die Veränderlichkeit lässt sich in Kürze berichten, nach

den allgemeinen Angaben der Eingebornen bei unserer Bereisung, dass

der Regen besonders im Anfang und in der Mitte des Herbstes, im

September und October, quantitativ sehr schwankend sich zeigt, wobei

überdiess geringer Unterschied der Lage gleichfalls in den einzelnen

Jahren sehr verschieden afficirt wird, wenn, wie so häufig gegen Ende

der Regenzeit, auch Aenderung, selbst geringe nur, in der regen-

bringenden Windesrichtung eintritt.

Noch ist zu erwähnen über die Art der Aufschreibungen sowohl für

die beiden Abtheilungen dieser Gruppe als auch für die folgende Gruppe,

welche aus den gleichen Breiten die Küstengebiete enthält, dass an

vielen Stationen kleine Regenschauer, welche die sehr geringe Menge
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des Niederschlages nicht mit genügender Bestimmtheit erkennen Hessen,

als solche wenigstens notirt sind. Sie sind meistens als „showers" in

Verbindung mit den Tagesaufschreibungen in den (engl.) Originaltabellen

eingetragen; bei meiner Zusammenstellung der Monatswerthe mussten

solche Schauer oder Sprühregen für die sich ergebende Summe in Zahlen

unberücksichtigt bleiben. —
Den Publicationen von Col. Sykes, in welchen hier gleichfalls an

mehreren Punkten die einzigen Regendaten bisher geboten sind, konnte

von mir an jenen Stellen, deren Höhen nicht in Klammern zu setzen

waren, für die Erhebung bestimmte Messung jetzt beigefügt werden.

Nördl. Breite

17° 31'

Ankalkot, im Dekhan.

Oestl. Länge von Gr.

76^ 13'

Höhe ü. M.

2000 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

Regenmenge der Monate

Jahr
s

CD

CS]

n
's
i-s

CO

ÖD
3

S
t
o

S

o

1
S

a>

S C3

1848 0-00 0-00 000 0-00 1-83 3-68 4-65 4-83 2-84 5-32 2-30 0-00 25-45

Balläri oder Belläri; in Maissür.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

15° 8' -9 76° 53' -8 1538 e. F.

Schlagintweit „Met. Mscr.", Vol. 10; „Beob. Mscr.", Band 20.

Für den Reporter to Government „die Mittel".

1852 0-00 0-00 0-00 1-00 3-75 0-95 3-95 1-75 10'85 7-45 0-45 4-95

1853 2-00 0-00 7-60 100 3-35 1-00 0-71 2-69 1-66 0-67 0-74 0-00

1854 0-00 0-00 0-00 0-15 1-36 0-22 0-70 0-50 1-60 9-94 0-23 0-00

Mittel 0-67 0-00 2-53 0-72 2-82 0-72 1-79 1-65 4-70 6-02 0-47 1-65

35-10

21-42

14-70

23- 74

Die bedeutende Regenmenge des Jahres 1852 macht hier auch das

Mittel der 3 Jahre noch anomal höh.

Meteorolog. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 21 J. — Jahr, Mittel: 16*06.
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Nördl. Breite

12" 57'-6

Bangalür, in Maissur.

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

2949 e. F.77" 33'-5

Serie I; von 1835 bis 1845.

Indian Journal of Med. Sc. 1840, und Journ. Nat. Hist. Vol. IV.

Re g e n ni e n g () der M n a t e 60 "

Jahr 3

tu

CS]

'S 'c
3 "3

3

3
<

s

P-

I»

o
o
O

B
>
o

t4

S
Ü

o

B 1

]835 0-00 0-00 0-35 4-16 5-89 3-24 5-88 4-13 13-97 5-10 1-30 00 44-02

1836 000 0-20 0-00 1-38 2-58 2-43 4-15 3-66 10-37 0-85 3-00 0-00 28-62

1837 0-00 00 0-12 0-66 5-52 4-00 3-36 6-07 0-68 5-72 9-92 1-85 37-90

1838 0-00 0-00 0-52 1-07 3-69 2-66 0-30 4-02 3-97 1-32 0-80 0-00 18-35

1839 0-92 0-00 0-21 0'4.5 602 2-86 4-58 7-19 8-10 2-61 0-35 0-00 28-33

1840 000 0-00 0-00 1-20 8 40 1-85 3-65 5-21 5-25 5-65 0-70 0-00 31-95

1841 000 0-00 0-00 1-70 2-95 3-25 2-25 9-35 1215 8-35 1-42 0-00 41-42

1842 0-25 0-00 0-20 0-05 5-00 7-00 1-00 1-85 10-60 6-65 0-95 0-00 33-55

1843 1-01 0-OÜ 1-50 0-35 7-20 5-40 1-65 1-75 5-60 8-40 0-00 5-65 38-51

1844 0-00 0-20 1-10 1-30 6-32 1-95 3-65 4-00 5-90 2-30 0-00 4-30 3102
1845 1-30 0-00 1-75 — — — — — - — — -

Mittel 0-32 0-04 0-53 1-23 5-36 3-46 3-05 4-72 716 4-69 1-84 1-18 33'37

Serie II; von 1852 bis 1854.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 10.

1852 0-00 0-00 2-84 0-84 5-45 1-45 9-44 8-27 18-23 9-29 1-30 051
1853 0-52 0-00 4-20 2-12 7-84 1-55 0-85 11-80 3-23 1-15 0-67 0-00

1854 0-50 0-00 0-00 1-50 2-84 2-83 2-40 13-83 6-41 11-70 2-38 015

Mittel 0-34 0-00 2-34 1-49 6-38 1-94 4-23 11-30 9-29 7 38 1-45 022

Allgem.
Mittel

0-32 0-03 0-92 1-29 5-36 3-11 3-32 6-24 7-65 5-52 1-75 096 !

flMax 1-30 0-20 4-20 4-16 8-40 7-00 9-44 13-83 18-23 11-70 9 92 5-65

1 Min.
Uji

0-00 0-00 0-00 0-35 2-58 1-45 0-30 1-75 0-68 0-85 0-00 0-00

57-62

33-93

44-54

45-36

36'47

57-62

18-35

(Weil von den beiden Reihen die letztere zugleich jene ist, deren

Jahre in sehr vielen der indischen Stationen sich wiederholen, und weil

die Differenz der beiden Reihen ziemlich bedeutend ist, habe ich die

„Mittel" auch für jede getrennt gegeben.)

Meteorolog. Office, bis 1877; (Höhe, in neuer Aufstellung -- 2981-5 e. F.)

Dauer der Beobachtungszeit 29 J. — Jahr, Mittel: 34 '53.

Abb. d. II. Cl. d. k. Ak, d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 29
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Nördl. Breite

18° 9'

Bhor, im Dekhan.

Oestl. Länge von Gr.

73" 50'

Höhe ü. M.

- 2350 e. F.-

Col. Sykes' Discussion 1850.

Re g e n m enge der M n a t e

>- ?^ ^ c S
Ol <D r;

Jahr
c3 E a s

s 1

<1

'c3
'3
a
1-5

'0
1-5 <

0)

30

>
0)

G
Eege des

1848 0-00 000 0-00 00 2-10 2-37 13-20 5-19 0-91 1-50 415 0-00 29-42

Nördl. Breite

16" 50'

Bijapur, im Dekhan.

Oestl. Länge von Gr.

75" 47'

Höhe ü. M.

- 1700 e. F.-

Col. Sykes' Discussion 1850.

1848 000 0-00 0-00 000 000 080 3 67 8-52 401 4-64 3-78 0-00 25-42

Enteshvär, im Dekhan, Western Districts.

Höhe ü. M.: -3700- e. F.

Col. Sykes' Discussion ^^j 1350.

1848 000 0-00 000 0-00 2-60 5-98 19 83 6 02 1-80 2 27 0-19 0-00 38'69

French Rocks, in Maissür ; Fort, 5 engl. Meilen nördlich von Seringapatäm und

300 e. F. über dem Käveri-Thale mit dem Hauptorte.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.
12" 31' 76" 40' 2620 e.B^.

Schlagintweit., „Met. Mscr.", Vol. 10.

1853

1854 0-00 0-00 0-00 0-35

31-50 0-50 3-50 12-50 24-00 21-50 1-00 0-00
94-85

Etwas unregelmässige Vertheilung in der Jahresperiode; im Herbst

1853 starke Einwirkung des Nordost- oder Koromändel-Monsüns, in einem

Grade, der „anomal" zu nennen ist.

18) Die Ortslage, deren Angaben dort fehlen, konnte ich auf den bis jetzt mir vorliegenden

Detailkarten nicht finden; auch nicht bei etwaiger Aenderung des Namens, die entsprechen könnte.
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Haiderabäd, im Dekhaa.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

17° 22' 78° 32' 1800 e. F.

Regenmenge des Jahres (Mittelwerth, genäherte Angabe): 32-0.

Aus Duncan Macpherson's, „Reports on Mountain and Marine Sani-

taria"; p. 243. Erl. „Results" Vol. lY. p. 15.

In Haiderabäd zeigt sich wieder Zunahme gegen Westen bei 17^ n. Br.

H a r i g h ä r , in Maissür.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

14° 31' 75° 51' 1831 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 10.

Ke g e n in eng«! der M n a t e 6J3 g

Jahr
a

Co

-.TS
'3 'S

o
1-3

'S 3

s
o

o

J-H

2
!>
O
25

s
o
Q

a ^

D3
^

1853 0-00 0-00 0-15 0-85 5-00 0-15 4-60 2-45 8-60 0-45 0-75 0-00 18-00

1854 0-00 0-00 0-00 0-09 0-80 0-13 2-00 0-90 1-50 3 'So 0-00 0-00 9-1&

Mittel 0-00 0-00 0-07 0-43 2-90 014 3-30 1-68 2-55 2-15 0-37 0-00 13-59

Die Niederschlagsmenge ist hier am geringsten in dieser Gruppe

und es zeigt sich rasches Abnehmen, auch noch von Bälläri her, in süd-

westlicher Richtung.

Jälna, im Dekhan.

Oestl. Länge von Gr Höhe ü. M.

75° 54' 1652 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 10.

Für den Reporter to Government „die Mittel".

22-60

48 19

35«40

Nördl. Breite

19° 51'

1853 0-00 0-45 0-70 0-00 0-00 4-75 1-95 6-90 7-85 0-00 0-00 0-00

1854 000 0-00 0-00 00 0-00 10-48 21-50 1-00 9-07 2-22 0-05 3-87

Mittel 0-00 0-23 0-35 0-00 0-00 7-62 11-73 3-95 8-46 1-11 0-03 1-94

1848

Js t, im Dekhan.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ii. M.
17° 2' 75° 13' - 2000 e.

Col. Sykes' Disci

F.-

ssions 1850

0-00 0-00 0-00 0-00 0-00 1-59 3-07 4-82 2-64 3-88 2-17 0-00

29*

18-
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Nördl. Breite

14" 28' -8

K a d a p a , iu Maissür.

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

78" 48' -4 364 e. F.

Schlagintweit, „Met. Blscr.", Vol. 10 und „Beob. Mscr.", Bd. 20.

Für den Eeporter to Government „die Mittel".

Ee g e n m e n g ä der M n a t e
?n S

Jahr 1-,

i-s

CS

B
t-i

<1
'S

1-5

3
<

S o

o

s
>
o

s
»

Kegemen

des

Jahr

18.52 0-00 0-00 0-15 0-8.5 6-00 0-75 (3-09) 5-35 9-.35 2-55 1-40 2-95 32-44

1853 1-60 0-00 3-83 0-00 0'.50 0'85 ro3 5-67 1-29 2-26 1-48 0-00 18-53

1854 0-00 0-00 0-06 0-45 0-22 1-63 5-15 4-25 2-80 4-70 7-10 0-00 26-86

Mittel 0-53 0-00 1'36 0-43 2-24 1-08 3-09 5-09 4-48 3 17 3-33 0-98 25*78

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 22 bis 24 J. Jahr, Mittel: 36 '61.

Nördl. Breite

15" 49''9

Karnül, im Dekhau.

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü, M.

78" 2' • 1 - 900 e. F. -

Schlagintweit, „Met. Mscr.". Vol. 10; 1851 Yearbook N. W. Prov.

Für den Reporter to Government „die Mittel".

1851 4-.30 1-00 0-45 (0-95) (2-35) 6-35 7-55 8-95 3-65 5-30 (0-00) (0-00)

1852 0-00 0-00 0-25 1-92 4-55 2-15 3-80 6-20 4-90 2-80 0-00 0-00

18.53 0-60 0-00 3-05 0-35 2-20 1-20 1-25 5-30 0-50 2-00 0-00 0-00

1854 0-00 0-00 0-00 0-55 0-30 1-52 13-25 6-00 12-50 8-75 0-00 0-00

Mittel 1-22 0-25 0-94 0-95 2-35 2-81 ,6-46 6-61 5-39 471 0-00 0-00

IlMax. 4-30 1-00 3-05 1-92 4-55 6-35 13-25 8-95 12-50 8-75 0-00 0-00

•S IMin. 0-00 0-00 0-00 0-37 0-30 1-20 1-25 5-30 0-50 2-00 0-00 0-00

40-85

26-57

16-47

42-87

31-19

42-87

16-47

Mahabaleshvar, im Dekhan.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.
17" 54' -4 73" 38' -7 4300 e. F.

Ä. und B. Col. Sykes' Discussion 1850.

(Ä. Mittel von October 1828 bis December 1842. B. Einzelnangaben für die extremen Jahre 1834 u. 1842.)

A.
1828/29

I

bis

1842

0-05 0-25 0-15 1-31 3-31 46-53 9210 72-33 31.32 4-58 2 07 0-05 254-05
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Regenmenge der Monate S3 %

Jahr

4

3

«3

'3 a
3
1-5

's
1-5

-+3
CD

3

3

g
1
o

a>

>
a

Q

11

1^

1834

1842

0-00

0-66

0-25

0-00

0-00

0-02

0-00*

0-00

0-16

3-74

32-03

37-86

118-60

117-76

75-91

77-75

65-97

56-00

9-29

7-48

0-00

4-00

0-00**

0-00

302-21

305-27

* 2 leichte Schauer. ** 1 leichter Schauer.

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 21 J. — Jahr, Mittel : 253 • 25 ").

Nördl, Breite

12" 24'

Merkära, in Maissür.

Oestl. Länge v. Gr.

75" 45'

A. Mittelwerthe aus 1838, 1839 und 1840.

Höhe ü. M.

4506 e. F.

Col, Sykes' Discussion 1850,

Mittel

:

1838—
1840

000 0-45 1-51 2-60 7-37 30-40 55-88 27-00 11-91 4-60 1-38 0-25 143-35

B. Detail-Tabellen von 1852, 1853 und 1854.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 10.

Für den Eeporter to Government „die Mittel".

1852 1-00 0-00 0-00 2-17 6-43

1853 0-15 0-00 2-30 2-08 4-05

1854 0-00 0-00 0-00 0-40 3-40

Mittel 0-38 0-00 0-77 1-55 4-63

31-03

12-67

21-85

57-52

41-60

49-56

17-11

19-78

18-44

5-30

14-30

9-80

8-50

15-60

12-05

0-00

2-62

1-31

0-00

0-00

0-00

128-04

110-37

120'43

Mittel aus den beiden 3jährigen Reihen, Jahr: 131*85.

1849

Nördl. Breite

19« 59'

Näsik, im Dekhan.

Oestl. Länge v. Gr.

73" 48'

— — — — 0-00 8-63 7-03 ? ? — —

Höhe ü. M.

-1700 e. F.-

Col. Sykes' Discussion 1850.

— — — 1(15 66)*

* Ist als incomplet zu betrachten.

% 19) Im officiellen Register heisst es „Malcolm Peth (Mahabaleshvar) " und es wird so zwischen

diesen beiden Punkten (s. 0. S. 214) nicht speciell unterschieden. Doch lässt sich aus der Ueberein-
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Nördl. Breite

17" 41'

P a ri d e r p n r , im Dekhan.

Oeatl. Länge v. Gr.

770 25'

Höhe u. M.

1378 e. F.

Col. Sjkes' Discussion 1850.

Regenmenge der Monate.

Jahr
ca
s

1

5

'5 1 's
1-5

s

S

CO

S
>

s

Q

1848 0-00 000 0-00 0-00 0-75 2-02 4-38 6-21 4-35 8-.95 2-49 0-00 28-5.5

Nördl. Breite

17" 59'

Phaltau, im Dekhan.

Oestl. Länge v. Gr.

74" 26'

Höhe ü M.

- 1700 e. F.

-

Col. Sykes' Discussion 1850.

1846 0-00 0-00 0-00 1-44 1-06 3-80 1-95 0-00 1-05 2-50 5-04 1-53

1847 0-00 0-02 0-52 4-19 2-88 1-53 0-84 0-50 2-00 3-06 4-60 0-89

1848 0-00 0-00 0-00 0-00 6-24 4-30 2-70 1-24 .3-66 2-45 3-59 0-00

Mittel 0-00 0-01 0-17 1-88 3-39 .3-21 1-83 0-58 2-24 2-67 4-41 0-81

18-37

21-03

2418

21'20

Nördl. Breite

16" 21'

1849 — —

P h ü n d a G h a t , im Dekhan.

Oestl. Länge v. Gr.

73" 52'

Höhe ü M.

- 3500 e. F. -

Col. Sjkes' Discussion 1850.

0-00 50-00 83-00 (133-00)

Von den 12 Monaten sind, wie die Striche zeigen, 9 ohne Beob-

achtungsdaten. Die Vertheilung der Regenmenge und die relative Grösse

derselben in den fehlenden Monaten lässt nach anderen Stationen dieses

Gebietes die Jahresmenge etwa zu 150 Zoll annehmen.

Stimmung der Mittelwerthe für das Jahr schliessen, dass die Aufstellung die gleiche ist, wie bei den

Ablesungen, die Col. Sykes erhielt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



225

Püna, im Dekhän, auf einer östlichen Mittelstufe der Ghäts^").

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

18" 30' -4 • 73° 52' -1 1784 e. P.

Col. Sykes' Discussion 1850.

Jahr

Eegenmenge der Monate

CS
1-5 < 1

0-00 3-41

O'OO 004
0-00 1-95

0-00 2-74

1-04 0-79

0-00 0-41

0-17 1-56

1-04 3-41

0-00 0-04

s

z;

S -^
C 1-5

1826

1827

1828

1829

1830

1849

Mittel

E iMax.

5 |Min

0-00

2-29

0-00

0-00

0-00

0-00

38

2-29

0-00

0-00

0-00

0-00

0-00

0-00

0-00

0-00

0-00

0-00

0-00

0-40

0-00

0-00

0-00

0-00

0-07

0-40

000

3-30 8-43

13-47 1-79

1-63 7-58

4-86 4-38

5-57 5-35

9-06 6-43

6-32 5-66

13-47 8-43

1-63 1-79

1-03

2-01

3-35

3-21

1-72

0-00

1-89

3-35

0-00

1-54

4-51

6-92

0-33

0-29

0-00

2-27

6-92

0-00

1-90

4-33

6-34

1-81

3-07

0-00

2-91

6-34

0-00

2-33

0-15

2-04

000
0-00

0-00

0-75

2-33

0-00

0-40

0-00

0-00

1-20

0-00

0-00

0-27

1-20

0-00

22-34

28-99

29-81

18-58

17-83

15-90

22-24

29-81

15-90

Meteorolog. Register; bis 1877. Höhe der neueren Aufstellung jetzt 2000*4 e. P.

Dauer der Beobachtungszeit 34 J. — Jahr, Mittel: 28 «43.

Nördl. Breite

170 41'

S a t ä r a , im Dekhan.

Oestl. Länge von Gr.

740 2'

Höhe ü. M.

2320 e. F.

Serie L Satara, Stadt und Oautonment.

1) Dr. Murray's Bangalow (signirt „M"). 2) Town Hospital (signirt „T"). 3) Cantonment

Hospital (signirt „C"). Aus Col. Sykes' Discussion 1850.

A. Angaben beschränkt auf Regenmenge des Jahres.

1844: 36-06 (M). — 1845: 40-24 (M); 44-39 (T); 38-44 (C). —
1846: 39-70 (M); 42-92 (T); 31-65 (C). — 1847: 41-03 (M); 43-17 (T);

39-00 (C). — 1848: 34-13 (T); 27-81 (C).

20) Für die Periode von April 1856 bis Blärz 1860, für welche mir die Tabellen der Luft-

temperatur im Schatten nicht fehlen (gegeben in „Results", Vol. IV p. 360), habe ich die Register

der Regenmenge nicht erhalten. Die Eingangs dieser Gruppe erwähnten Masima (S. 215) hatten

uns die europäischen Beamten am Orte selbst genannt.
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B. Angaben für Monate und Jahr.

1) Dr. Murray's Bangalow:

Eegenmeng 3 der M n a t e

Jahr t-4

Ca

oS
3

:C3 3S
a
1-5

's
1-5

3

3
i

s

o
o
o

a
>

iz;

a
s
CD

1846 018 0-18 0-00 O'OO 3-49 10-49 16-04 213 0-77 2-98 098 2-46 39-70

1847 0-00 000 0-18 10-88 0-39 3-77 6-28 2-68 3-55 5-25 8-00 0'05 41-08

Mittel 009 009 009 5-44 1-94 7-13 11-16 2-40 2-16 412 4-49 1-25 4037

Mittel von 1844 bis 1847, Jahr: 39 '26.

2) Town Hospital:

1848

1848 0-00

0-00 0-00 0-80 0-74 304 371 14-64 2-60 2-14 4-89 1-57 000

3) Cantonnient Hospital:

0-00 0-04 0-76 2-79 3-26 12-02 2-55 1-40 3-28 1-71 0-00

34-13

27-81

Serie II. Satära Hill Forts, auf Pelsenstufen seitlich von der Stadt;

Höhe 3200 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

1848 0-00 0-00 0-00 0-00 2 50 4-10 18-77 5-00 1-46 4-64 2-91 000 39-38

Seringapatäm, iu Maissür, zu vergl. French Rocks.

Sikändarabäd, im Dekhan.

Nördl. Breite

17° 26'-7

Oestl. Länge von Gr.

78" 28' -0

Höhe ü. M.

1830 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 10.

1852 0-00 0-00 0-48 0-15 2-80 2-52 4-21 6-84 5-45 6-50 2-43 0-00

1853 3-88 0-00 2-18 0-75 2-90 5-76 4-90 6-85 1-30 2-45 0-00 0-00

1854 0-00 0-35 0-00 0-00 0-00 2-28 7-96 4-11 4-64 7-57 1-21 0-00

Mittel 1-29 0-12 0-89 0-30 1-90 3-52 5-69 5-93 3-80 5-51 1-21 0-00

31-38

30-97

28-12

30'16
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S i n d 6 1 a , im Dekhan.

(,ln der Nähe von Mahabaleshvav " ; Zahlendaten der Lage nicht gefunden.)

Col. Sykes' Discussion 1850.

Eegenraenge der Monate 03

Jahr

1-5

CS
3

<1
'S 3

"-5 1

CO

3
3

c

o

s S
s

Q

1848 0-00 0-00 0-00 0-00 8-60 41-70 74-28 47-81 6-17 7-23 4-37 0-00 185-16

1848

Nördl. Breite

17" 56'

Väi (Wje) im Dekliau.

Oestl. Länge vou Gr.

73° 54'

0-00 0-00 0-00 000 2-09 2-20 9-05 1'61
1

0-96 2-75 2-25 0-00

Höhe ii. M.

2245 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

20-91

Für Bäura Fort und Mätheran Fort, aus der Reihe der „neuen

Stationen", sind die Regenmengen des Jahres, weil extreme, schon im

Texte S. 213 besprochen.)

2. Die Nilgiris.

Ätära Malle. Koiinbatür. Manantvädi.

Dodabetta. Kotergheni. ütakamänd.

Liste neuer Stationen: (Nur Manantvädi; hier eingereiht.)

Das Gebirge der Nilgiris ist für die Errichtung- von Sanitarien^^)

in der tropischen Lage von so niederer Breite sehr günstig, da überdiess

bei der verhältnissmässig nicht sehr grossen Fläche der Basis, sowie bei

der Nähe der Meeresflächen die Abnahme der Temperatur mit der Höhe

eine sehr rasche ist. Störend wird in vielen Lagen die nicht unbe-

deutende Niederschlagsmenge, die sich auch auf lange Zeit hier vertheilt

und die sich durch grössern Feuchtigkeitsgehalt der Luft vor dem Be-

ginne der Regenzeit sowohl als nach ihrem Ende bemerkbar macht.

21) Ausführlicher Bericht über diese Gesundlieitsstationen ist officiell gegeben in Macpherson's

Sanitary Reports 1862; ich hatte ebenfalls sogleich nach dem Erscheinen Exemplar davon erhalten.

Abb. d. n. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 80
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Die Perioden der Regenzeit sind hier dieselben wie im Gebiete

Maissürs, doch zeigt sich der zweite Niederschlag, jener bei Eintreten

des Nordost-Monsuns viel stärker und länger anhaltend. Dessenungeachtet

sind einzelne der kühlen Monate ohne Niederschlag. Die relative Feuchtig-

keit der Luft mindert sich gleichfalls bedeutend, und heller Himmel, so-

gar wolkenloser, in häufigen Reihen von 3 bis 5 Tagen Dauer, ist dann

in der kühlen Jahreszeit sehr allgemein verbreitet.

Als grösste Niederschlagsmenge zeigte sich unter den hier folgenden

Stationen zu Atäre Malle 262-71 Zoll, im Mittel von zwei unter sich

noch immer sehr verschiedenen Jahren. Am deutlichsten ist hier die

Vermehrung des Niederschlages durch den Monsun der kühlen Jahreszeit

im November und December, zum Theil auch im Januar, zu erkennen.

Utakamand, die Gesundheitsstation, welche als die erste in der be-

deutenden Höhe von 7490 e. F. in der Madras-Präsidentschaft 1822 aus-

gewählt wurde, liegt etwas östlich von der Kammlinie der Nilgiris

am Abhänge des Dodabettagipfels , welcher, gleichfalls seitlich und

etwas weiter noch abstehend vom mittleren Kamme, die Station um
1150 Fuss überragt. Die Quantität der Regenmenge ist in Utakamand

dadurch eine viel geringere, dass diese Station tiefer als die gegen

"Westen sich erhebende Kammlinie liegt. Auf dem Gipfel selbst, wo in

sehr anzuerkennender Weise vom Madras - Gouvernement 1847 ein Paar

Eingeborne, im Madras - Observatory geschult, zu Beobachtungen aufge-

stellt waren, hat sich die Niederschlagsmenge bei der frei überragenden

Lage des Gipfels sehr bedeutend gesteigert gezeigt, etwas über 101 Zoll

betragend, nach dem einen Beobachtungsjahre zu schliessen, für welches

mir Zahlendaten der Regenmenge bekannt sind^^).

Von den beiden andern Stationen, die mir bis jetzt aus diesem Ge-

biete vorliegen, ist Koimbatür, bei 1483 e. F. auf der Südseite einer zu

beiden Seiten sehr flach ansteigenden Erhebung, die als Kamm sich

vorschiebt, auffallend wenig regenreich.

22) Bei der eifrigen Förderung meteorologischer Untersuchungen, welche jetzt die Regierung

für ganz Indien unter Blanford's Leitung und Vorstandschaft beschlossen hat, ist auch für diese sowie

für manche andere durch ihre Lage ungewöhnlich interessante und für theoretisches Verständniss

wichtige Stationen baldige Fortsetzung der Beobachtungen zu erwarten.
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Kotergherri, das auf den südöstlichen Gehängen gegen Koimbatür

bei 6100 Fuss gelegen ist, frei exponirt und mit ziemlich bedeutender

Höhendifferenz, zeigt auch sehr bedeutende Vermehrung der Regen-

menge. Wegen der raschen Temperaturabnahme ''^^) war es, ungeachtet

der grossen Feuchtigkeit, seit 1847 als Sanitarium eingerichtet worden.

Ätäre Malle, (Uttray Mullay) in den Nilgiris; auf dem südlichsten Theile der

Erhebung, östlich von Trivandram.

Nördl. Breite

8" 31'

Oestl. Länge von Gr.

77" 10'

Höhe ü. M.

- 4500 e. F. -

Col. Sykes' Discussion 1850.

Re genmenge der IM n a t e

Jahr
B

Im
g3

u 2
:c3

<
•3 'S

s =3
i-s

CO
=1

<!

a

Ä
Ol

-S

S
>
o
25

Ol

%
Q

Regenmen

des

Jährt

1845 8-40 0-15 14-20 1-37 22-68 52-15 50-15 25-57 8-08 70-70 1610 21-00 290-55

1846 4-65 0-45 0-73 9-60 36-50 51-05 33-32 21-12 7-33 38-25 21-67 10-20 234-87

Mittel 6-52 0-30 7-47 5-48 29-59 51-60 41-74 23-35 7-70 54-48 18'88 15-60 262-71

1847

1848

Dodabetta, in den Nilgiris;

Beobachtungshaus auf diesem höchsten Gipfel.

Nördl. Breite

11« 23'

Oestl. Länge von Gr.

76» 44'

Höhe ü. M.

8640 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

0-12

7-43 3 61 19-80 4-86 4-55 7-41 9-32 7-52 12-49 11-85

1

12-28

10124

\
23) Zwischen Koimbatdr und Kotergherri ergibt sich, nach den Temperaturtabellen „Results"

Vol. IV p. 369/370, Abnahme für 1" C. bei 550 engl. Fuss Erhebung.

30*
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Koimbatur, iu einem Nilgiri-Vorgebirge.

NörcU. Breite

11" V
Oestl. Länge von Gr.

76" 58'

Höhe ü. M.

1483 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 7 und „Beob. Mscr.", Band 20.

Für den Reporter to Government „die Mittel".

ße genmenge der M n a t e
1

o
fco S

Jahr
a

1-5

3

El 'S c
i-s

's

s

1
OD

«o

s
Ol

o
i
CJ

Ecgenmcn

des

Jahr

1852 0-00 0-00 O'OO 1-19 000 0-00 0-10 0-00 0-50 0-00 4-28 0-00 6-07

1853 2-43 o-oo 1-59 4-10 0-00 0-00 0-68 3-31 3-83 8-58 1-38 0-00 25-90

1854 1-06 0-00 roo 0-43 0-98 0-39 0-00 — — — — — —

Mittel 1-16 0-00 0-86 1-91 0-33 0-13 0-26 1-66 211 4-29 2-83 0-00 15-48

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 15 J. — Jahr, Mittel: 20 »SO.

1847

K 1 e r g h e r r i , in den Nilgiris.

Nördl. Breite

11° 26'

Oestl. Län

76

ge von Gr.

» 57'

Höhe ü. M.

6100 e. F.

Col. Sykes' Discussion '.

1-74 13-88 6-88 18-56

24)

(6-00) 0-41 3-70 2-66 1-36 12-33 10-62 9-57 87-71

Manantvadi, in den Nilgiris.

* Nördl. Breite Oestl . Länge von Gr. Höhe ü. M.
11° 48' 76° 1' 2685 e. F.

Aus Meteorol. Office, bis 1877

Mittel

aus

10 J.

0-43 0-55 1-07 2-40 4-18 23-39 29-63 15-19 7-66 5-95 1-78 0-82 93-

'

24) Für Mai fehlt in Sykes' Abhandlung Beobachtung, (Angabe „No record."); 6-00 habe ich

eingesetzt, als analog mit anderen Stationen in entsprechender Lage, um vergleichbares Jahresmittel

zu erhalten.
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Utakamand, in den Nilgiris ; Gesundbeitsstation,

I engl. Meile vom Gipfel des Dodabetta, auf dem uordwestlicben Abhänge.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höbe ü. M.

11" 23' -7 76° 43' -2 7490 e. F.

Ind. Journal of Med. Sc. Vol. IV p. 85 und Vol. VII p. 337.

Re g e n m enge de r M n a t e

Jahr
a
CS

c3

2

<
'S 'c

3
i-s

"3

+3

3
< SU

o
OO

%4

,0

S
>
o

OD

§

1830 8-25 5-05 4-78 1-29 17-45 2-76 2-72 _
1831 0-00 1-53 1-17 3-46 4-50 3-44 1-69 3-82 10-32 6-98 9-15 0-49 46-55

1832 0-00 0-00 1-78 2-24 .5-02 — — — — — - — "

Mittel 0-00 0-76 1-48 2'85 4-76 .5-85 3-37 4-30 5-80 12-22 5-95 1-60 48*94

Gruppe YIII. Die Küstenländer des südlichen Indien.

Konkan, Mälabar, Karnätik.

Aläpäli.

Arkot, Stadt.

„ — Norddistrict.

„ — Süddistrict,

Assirgarh.

Bhanich.

Bombay, Koläba Obser-

vatory.

Cap Komori'n.

Chingelpet.

Gäntur.

Kädalur.

Kalikat.

Kananür

Känara, — Norddistrict.

Kochin.

Köllani.

Madras, Magnetic Obser-

vatory.

Madüra.

Mangalür.

Masulipatam.

Mera.

Nelür.

Pallamkottah.

Punamälli.

Rajamändri.

Saint Thomas Mount.

Sälem.

Shenköttah.

Sürat.

Tanjür, — District.

Tinnevelli.

Trichinäpali, — District.

Trivändram.

Väriür.

Liste der neuen Stationen, für Gruppe VII und VIII. -»-

In der topographischen Bezeichnung nach Provinzen sind hier für

die Regenmengen, ebenso wie für die thermischen Verhältnisse in

„Results" Vol. IV, nm- die 3 grossen Hauptgebiete, Konkan, Mälabar

und Karnätik unterschieden.

Namen der zahlreichen, gerade in Südindien noch bestehenden, mehr

oder weniger abhängigen Vasallenreiche der Eingebornen — die Native

States, die aber alle von geringer Macht nur sind — wurden in den
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Tabellen nicht als Separatbezeichnung beigefügt; auch auf der Karte

sind diese States nicht als getrennt gehaltene Provinzen durch Be-

grenzung markirt, um den Ueberblick über die allgemeine Gestaltung der

Gebirgs- und Flusssysteme nich zu erschweren.

Bei dem Vergleichen der Regenmenge in den Küstengebieten des

westlichen Theiles der Halbinsel, in welchem die Provinzen Könkan und

Mälabar zu unterscheiden sind, mit der Regenmenge längs der östlichen

oder Koromandelküste, tritt lebhaft hervor, dass der Niederschlag auf

der Westseite ein bedeutend grösserer ist als jener auf der Ostseite.

Auch die Zeit der Regenperioden sowie die "Windesrichtung während

derselben sind längs der beiden Seiten der Halbinsel sehr verschiedene.

Die Westküste der tropischen indischen Halbinsel hat vom oberen

Könkan, mit dem sie für diese Gruppe beginnt, bis nahe an das Südende

Indiens eine heisse Jahreszeit von März, April und Mai, welche gleiche

Wärme zeigt wie jene der östlichen Seite Indiens; dessenungeachtet be-

ginnt die Regenzeit viel früher hier als auf der Madrasseite, weil sie hier

direct von dem Eintritte des starken Südwestmonsüns in den ersten

Tagen des Juni abhängig ist. Die Menge des Niederschlages ist allge-

mein eine sehr grosse. Schon in der Breite von Bombay, auf dem

Koläba-Observatorium jener Insel, ergab sich für das Mittel der Regen-

menge des Jahres 73^2 e. Zoll, und die Niederschlagsmenge in 1 Tage,

welche dann auch für indische Verhältnisse als solche von anomaler

Heftigkeit zu betrachten ist, erreicht in den Reihen der ausführ-

lichen Stundesbeobachtungen des Observatoriums 7 bis 8 Zoll innerhalb

24 Stunden mehrmals in der Regenzeit eines jeden der vorliegenden

Jahre. Als das Maximum wurden mir bekannt 9 '90 Zoll, für den

9. Juni 1856 25).

Von Bombay gegen Süden nimmt die Regenmenge stetig noch in

ihrer Summe zu, obwohl die Heftigkeit der einzelnen in Gewitterform

eintretenden Niederschläge nur wenig verändert sich zeigt. Die Regen-

menge des Jahres erreicht dabei von 14 ^ nördlicher Breite bis gegen
9« N. sogar mehr als 100 Zoll an allen Stationen. Jener Strecke ent-

25) Für Cherrapünji im Khässiagebirge, bei jenem Maximum des Niederschlages, welches dort

für die Regenzeit erreicht wird, ist der grösste Niederschlag an 1 Tage zu etwas über 20 Zoll anzu-
nehmen. Erl. Theil I, S. 128.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



233

lang ist sie demnach eine bedeutend grössere als es den mittleren Ver-

hältnissen der indischen Tropen entspräche.

Bedingt ist diess vor allem dadurch, dass, als „ Südwestmonsün " , aus

weiter Ferne über den tropischen indischen Ocean feuchte Luft zuströmt;

und der Niederschlag wird noch gesteigert durch geringe Entfernung

der westlichen Ghäts und des Nilgirigebirges. Es wird hiedurch, ebenso

wie ich es am Khässiagebirge für Silhet^^) zu erwähnen hatte, eine Ver-

mehrung des Regens auch auf alle Theile des Tieflandes ausgedehnt, die

auf jener Seite gelegen sind, von welcher der Regenwind an das Gebirge

sich heranzieht.

Die Vertheilung der Regenmenge des Jahres von Bombay im Norden

bis Trivandram im Süden lässt sich in der folgenden Zusammenstellung

aus den Reihen der Detailbeobachtungen erkennen.

Die Regenmenge erreicht

in Bombay bei 18« 35'-5 nördl. Br.") 73-53

28

e. Z.

127-31

124-8

122-96

106-12

113-25

76-73

64-51

in Mangalür bei 12" 52' „

in Kananür bei 11" 51'
„

in Kalikat bei 11" 44'

in Köchin bei 9" 58'

in Aläpäli bei 9" 30'
„

in Köllam bei 8" 54'
„

in Trivandram bei 8" 29' „

Aus dieser Tabelle sieht man. dass erst mit Köllam beginnend eine

merkliche Minderung der Regenmenge gegen Süden eintritt, (wobei

aber die Vertheilung in der Jahresperiode noch ganz dem Character

der Westküste entspricht).

Sehr rasche Abnahme der Niederschlagsmenge, mit Veränderung auch

in der Vertheilung, folgt dann von hier bis an die Südspitze Indiens

selbst, wie die sich nahe liegenden Stationen Cap Komorin und Variür

26) Erl. Theil I, S. 129; Tabelle S. 146.

27) Das nur wenig entfernte Mera, das überdiess in 1860 e. P. Höhe gelegen ist, hat im

Jahre 1848, das in der Regenmenge keine besondere Unregelmässigkeit in diesem Gebiete zeigt, nur

49' '64 e. Zoll Niederschlag. Locale Verhältnisse, die Entfernung vom Ufer mit Ablenkung etwa des

Südwest-Monsuns, mögen als die Veranlassung zu betrachten sein.

28) Mangalür ist der Hauptort von Süd-Kanära als Thänadistrict. Aus dem angrenzenden Nord-

Kanära ist mir nur das Mittel für den District mitgetheilt worden; als Regenmenge des Jahres ergab

sich 85-92 e. Z.
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zeigen-^). Es lässt sich diess in der Art deuten, wie sogleich bei der

Untersuchung der zunächst sich anschliessenden Ostküste Südindiens

hervortritt, dass schon hier, ein wenig übergreifend, die meteoro-

logischen Verhältnisse jene der Koromändelküste sind. Nahe der untern

Spitze Indiens ist — diess bestätigend — auch in der Vertheilung vor

allem die starke Regenmenge des October und des November hervor-

tretend. Es ist deshalb bisweilen eine 2. Reisernte noch möglich;

gesichert ist ihr Eintreten aber nur da, wo der Boden längs kleiner

Flusslinien mit flachen Ufern auch im Spätherbste noch gegen zu rasches

Verdunsten und Sinken des Grundwassers geschützt ist.

In der Vertheilung der Niederschläge innerhalb des Jahres ist dabei

auf westlicher Seite schon von Trivändram an, etwas über 50 englische

Meilen westnordwestlich vom Cap, ganz der tropischen Lage entsprechend

ein entschiedenes Vorherrschen der Regenzeit während der Monate Juni,

Juli und August, meist auch während des Septembers noch, zu erkennen;

das Eintreten der Niederschläge ist scharf begrenzt, im Beginne und

im Abschlüsse.

Während der 3 Monate der kühlen Jahreszeit haben die beiden

ersten, December und Januar, nicht selten Gewitter, die sogar heftig und

besonders stürmisch werden können ; die Menge des Niederschlages ist

dennoch eine verhältnissmässig kleine. Da gerade solche Gewitter ganz

local auf das Entstehen genügender Wolkenmassen an vereinzelten Stellen,

meist in der Nähe von Küsten, beschränkt bleiben, sind sie auch stets

von kurzer Dauer. — Februar hat vorherrschend Landwinde und die

Niederschlagsmenge in diesem Monate erreicht auch unmittelbar den

Küsten entlang nur selten mehr als '/lo e. Zoll.

Die Ostküste des entsprechenden Theiles der Halbinsel, hat vor

allem desshalb die Niederschlagsmenge so bedeutend geringer, weil hier

der Regenwind vorherrschend der Nordostmonsün ist, welcher über den

nördlichen Theil der Bay von Bengalen sich bewegt, und so über eine

weit kleinere Meeresfläche streicht ehe er die Luft den Küstengebieten zu-

führt, als dies von den südwestlichen Regenwinden der Westküste geschieht.

'29) Ausnahmsweise kann nahe der Südspitze Indiens die Menge und die Vertheilung des Regens

bedeutende Veränderung erfahren, was in den folgenden Tabellen für das Jahresmaximum von 1846

hei dem Vorgleiche dieser beiden Stationen sich ergibt.
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Die Temperatur der Winde hat dabei nur wenig Einfluss wegen der

beschränkten Besonnung, wo einmal Regenzeit eintritt. Die mittlere

Lufttemperatur auf der Westseite Indiens ist sogar ungeachtet des höheren

Sonnenstandes von Juni bis August etwas weniger heiss, das Mittel

27^ C. selten überschreitend, als für den Herbst der Ostseite Indiens in

der entsprechenden Breite bei der Berechnung der mittleren Verhältnisse

und bei der Construction der Isothermentafeln sich ergeben hat*^*^); dort

ist als Mittelwerth für den Herbst 27y2 bis 28^ C. anzunehmen.

Auch auf der Ostseite der Halbinsel beginnt ziemlich bald nach

dem Anfange der Regenzeit im Westen der Südwestmonsün als Windes-

richtung bemerkbar zu werden, aber er hat bei dem Eintreten daselbst

schon viel von seinem Feuchtigkeitsgehalte verloren, weil er vorher, seiner

Richtung wegen, auf der Westseite der Halbinsel im Süden die Kette

der Nilgiris, im Norden jene der Ghäts überschreitet. Seine Wirkung

auf die Ostseite wird erst im Juli deutlich; die Regenzeit begipnt noch

mit Südwestmonsün, aber sehr bald tritt der schon genannte Nordost-

Monsun als Regenwind auf, welcher in den meisten Küstenlagen bis Ende

November vorherrschend bleibt.

Eine andere Ursache der verhältnissmässig geringeren Niederschlags-

mengen längs der Koromandelküste ist noch jener Umstand, dass die

Flächen sehr langsam nur über das Meer ansteigen und, im Gegensatze

zur Mälabarküste, einen niederen, warmen Saum bilden, der sehr breit ist.

Meine Daten zur Beurtheilung der hier vorliegenden Verhältnisse

bestehen, wie aus den Zahlenlisten dieser Gruppe zu ersehen ist, aus

Angaben für die einzelnen Orte sowie, gleichfalls für die beiden Präsident-

schaften Bombay und Madras, aus Mittelwerthen für Districte; die letz-

teren haben mir möglich gemacht, auch den Grad der Aenderung von

der Seeküste landeinwärts in guter Uebersicht zu beurtheilen.

Es zeigte sich nemlich, dass für diese Districte von mittelgrosser

Ausdehnung in den Küstenländern die Regenmengen stets merklich ge-

ringere sind als jene an Hauptorten oder auch an gross zu nennenden

seitlich gelegenen Orten. Die Ursachen, welche dieses bedingen, können

an den einzelnen Punkten verschiedenartige sein. Zunächst ist zu er-

30) „Eesults", Vol. IV; „Thermal types of the year and the seasons" ; p. 443—461.

Abh. d. II. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 31
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warten, was sich auch bestätigt, dass den gegenwärtigen Verhältnissen

der Bevölkerung des Landes entsprechend die Städte und Orte mit mehr

als mittelgrossen Bazärs gewöhnlich ganz nahe der Küstenlinie liegen.

Aber auch diess zeigt sich als von Einfluss, und zwar bei jenen

Orten, deren Entstehen schon in alte Zeit zurückreicht, dass für solche

vorzugsweise des Ackerbaues wegen Lagen nahe den Vorstufen der öst-

lichen Ghäts gewählt sind, wo in Folge der Bodengestaltung gleichfalls

etwas Zunehmen der Regenmenge in der Vegetation, ebenso wie jetzt

durch die directen Messungen, sich erkennen lässt.

Rajamandri, im nördlichen Theile dieser Gruppe^'), ist als ein Punkt

von etwas mehr als mittelgrosser Regenmenge hervorgetreten; sie ist

dort 44-45 Zoll, obwohl der Ort selbst noch niedrig liegt, 81 e. F. über

dem Meere, wobei seine geradlinige Entfernung von der Küste schon

45 engl. Meilen beträgt. Hier aber ist es das Naheliegen des Randes

von Centralindien, den dort die Godaveri durchschneidet, was die Ver-

mehrung des Niederschlages hervorbringt.

Die Jahresmengen in der Breite von 16 bis in die Nähe von 13^ N.

sind meist gegen 30 engl. Zoll. Etwas Zunahme folgt, aber unregel-

mässig vertheilt je nach den Jahren, für Breiten von 1 1 y2 bis 11^ N.,

in Lagen wie Salem und Madüra 53 Zoll erreichend. Von dort bis zu

den Umgebungen des Cap Komorin, an der Südspitze Indiens, nimmt auf

der Ostseite der Niederschlag längs der Küsten ebenfalls etwas ab, doch

von 30 Zoll als Mittelwerth nicht sehr viel abweichend.

In der kühlen Jahreszeit ist Regen, wie er westlich in gleicher

Breite Indiens mit den Gewittern dort eintritt, hier sehr selten; sehr

starker Thau ist dagegen, bei der nur schwach auftretenden Wolken-

bildung, längs der Küsten der Madras-Präsidentschaft häufig, und von

directem günstigen Einflüsse auf die Vegetation. Bei der Bereisung

von 1856 (durch Adolph) waren im Frühjahre, Anfangs März, Stürme

mit Regengüssen in den Umgebungen von Utatür und Trichinäpali ein-

getreten ^'^j, die aber als ungewöhnlich frühe bezeichnet wurden.

31) Die Einreihung hier statt in Gruppe VI, obwohl topographisch zu Orissa gehörend, ist

erläutert S. 211,

32) Besprochen in „Reisen", Bd. I S. 186.
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In der Tabelle von 1853/54, die mir für den District von Trichinä-

pali vorliegt, sowie in den Details einiger anderer Beobachtungspunkte

der Umgebung lässt sich zwar für März, auch für April, etwas Ver-

mehrung des Niederschlages erkennen; aber die Regenzeit selbst fällt

gerade hier mit dem Spätherbste zusammen, und es ist jener Theil der

Regenzeit, der sich durch eine den Tropen entsprechende Lebhaftigkeit

markirt, meist auf October und November beschränkt.

Nördl. Breite

9" 30'

A 1 ä p ä li ( Aläpi), in Mälabar

Oestl. Länge von Gr.

76° 21'

Höhe ü. M.

( = ); 30 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

Ee g e n m e n g e der Monate i
QJ

Jahr
c

03
3
ja Q

3
1-5

"3
1-5

s
60
3
Ol

S3

S

m
1
oO

3
>
o

December Regenmen

des

Jahr*

1842 1-15 0-25 2'92 2-50 27-67 20-00 10-60 12-30 7-57 12-95 6-50 0-10 104-52

1843 .3-20 0-75 6-90 5-75 30-12 32-80 21-57 5-22 9-72 9-12 0-90 5-77 131-85

1844 0-37 2-87 2-55 3-00 24-33 23-12 16-60 10-42 4-92 15-37 9-90 5-40 118-70

1845 4-92 0-50 8-80 2-65 17-80 25-20 11-92 6-47 roo 9-67 4-35 4-50 97-80

1846 0-00 1-70 0-20 3-15 31-45 29-00 12-45 12-27 3-42 13-00 5-77 1-00 113-43

Mittel 1-93 1-21 4-27 3-41 26-27 26-02 14-63 9-33 5-32 12-02 5-48 3-35 113'25

E iMaz. 4-92 2-87 8-80 5-75 31-45 32-80 21-57 12-30 9-72 15-37 9-90 5-77 131-85

5 (Min.
Ul'

O'OO 0-25 0-20 2-50 17-80 20-00 10-60 5-22 1-00 9-12 0-90 0-10 97-80

Ärkot*; Nord-Ärkot, — District, im Karnätik.
* Hauptort

:

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

12° 54' -3 79" li)'-0
•'

5*99 e. F.

Serie I. District.

Schlagintweit, ,Beob. Mscr.", Band '20.

1853

1854 0-18

1

0-00 0-14 0-22 0-30 2-33

0-18 4-72 2-43 9-47 3-63 0-00
'23-60

Serie IL Ä r k o t , Hauptort.

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J. — Jahr, Mittel: 30 •93.

31»
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Ärkot; Süd-Ärkot, — District, im Karnätik.

Hauptort: Kaddalur.

Nördl. Breite

11° 43'-6

Oestl. Lauge von Gr.

79° 45' -7

Höhe ü. M.

Schlagintweit, „Beob. Mscr.", Band 20.

R e fr e n m enge der M n 1 1 e.

^ ^ ^ = 2o 1) <o

Jahr CS

C3

3
X!
S

,£3

S
a
a
1-5

'5

1-5 %
tu:

3
-=«1

CD

o
o

Ol
>
o

o
Q P3

'^

1853 0-85 5-43 5-50 5-51 10-81 0-00

1 30-52
1854 0-19 000 0-45 0-26 0-16 1-36 — — — — — —

Serie IL Hauptort, folgt als Kädda 1 ur , S. 241.

Assirgärh, im Köukau.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

20° 41' 73° 18' 1154 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

1849") — — — — 0-23 5-45 16-.31

Nördl. Breite

21° 42'

Bharüch (Broach), in Khandesh.

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

73° 1' 143 e. F.

Agric. Hortic. Society of India, 1846 p

1843 __ _ _. 5-38 13-84 458 5-71 0-15 _
1844 — — — — — 15-32 11-51 4-53 5-42 0-00 — —
1845 — — — — — 8-81 5-62 6-39 2-51 0-00 - —

Mittel — • — - 9-84 10-32 .5-17 4-54 0-05 — —

78. '*)

Menge
d, Haupt-
Regens

29-66

36-78

23-33

— — 29-93

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobaclitungszeit 7 bis 16 J. Jahr, Mittel: 35 • 53.

33) Nur für die Monate Mai, Juni und Juli ist die Regenmenge hier angegeben; im Mittel ist

der Regen im August, auch im September noch sehr stark in diesem Theile von Könkän.

.34) Hier war, in gleicher Weise wie ich es schon für die Thänas von On'ssa zu erläutern hatte,

nur Beobachtung während der Regenzeit, ohne Angaben für die übrigen Monate registrirt worden.
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Bombay, im Könkan.

Magnetical Observatory, zu Koläba
:'

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

18° 53' -5 72° 49'-

1

(=) 38 e. F.

Nebst den allgemeinen Angaben im Report des meteorologischen

Office zu Calcutta liegen mir vor, von älteren Beobachtungsreihen, die

Daten in der „Discussion" von Col. Sykes sowie für die Jahre 1851 bis

Februar 1857 die Stundesbeobachtungen '*^), welche auch für meteoro-

logische Verhältnisse im Observatory fortgeführt werden. Diese Beob-

achtungen, die früher von A. Orlebar und von C. Montriou übernommen

waren, wurden zur Zeit unserer Reisen von E. Fergusson, Lt. Ind. Navy,

als Director des Observatoriums geleitet. Von November 1854 an er-

hielten wir sie als correspondirende Beobachtungen vollständig copirt

in Manuscript zugestellt. Sie bilden jetzt Vol. I der „Met. Mscr".

Für die Regenbestimmung liegen dabei 2 Beobachtungsreihen vor;

es war für die eine das Hyetometer bei 2 Fuss 9 Zoll Höhe über dem
Boden aufgestellt, für die andere bei 30 Fuss Höhe. (Die für die

Tropen verhältnissmässig seltene Vermehrung des Niederschlages in dem
unteren Regenmesser ist schon angeführt und besprochen in Theil I

S. 111, und ich hatte als Ursache den hohen Feuchtigkeitsgrad in einer

den Seeküsten nahen Lage zu erläutern.)

Serie I*. 2 Fuss 9 Zoll über Boden

;

1851 bis 1857.

R e gen menge der M n a t e
ä) S

Jahr

i <
'S

SS
"3

3

3
<l

S
o

O

53

S
>
o

B

o

Regenmen

des

Jahn

1851 0-00 0-00 0-00 00 0-52 24-50 47-02 20-03 3-89 0-04 0-07 0-00 96-07

1852 0-00 0-00 0-01 0-00 30 21-76 22-17 11-16 12-67 019 0-00 1-01 69-26

1853 0-00 0-00 0-01 0-00 0-00 33-70 13-06 5-95 9-83 0-00 0-00 0-00 62-55

1854 0-00 0-00 0-00 000 0-00 16-34 38-95 3-90 13-61 7-49 1-85 0-00 82-14

1855 000 0-00 0-00 000 0-00 22-02 11-38 4-72 4-63 06 0-00 0-00 42 81

1856 0-00 0-00 000 0-00 209 22-64 21-50 5-74 4-97 0-06 0-00 0-00 57-00

1857 0-00 0-00 — — — — — — — — — — —

Mittel 0-00 0-00 0-00 0-00 0-49 23-49 25-68 8-58 8-27 1-31 0-31 0-17 68*30

35) An den Sonntagen sind dessenungeachtet keine Beobachtungen fortgeführt ; auf die resul-

tirende Regenmenge in ihrer Summe bleibt solches fast ganz ohne Einfluss, da der Niederschlag, der
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Serie P. 30 F\ ü. Boden; 1851 bis 1857.

Re g e n m enge der Monate

Jahr
a

i-s

a
2
-g

<
'S s

a
1-5 1

-4J

s
<

B
O

o

s

o
2;

s
B ^
bo S

1851 000 0-00 0-00 0-00 0'53 23-34 44-40 19-59 3-69 0-04 0-07 0-00 91-66

1852 O'OO 0-00 0-02 0-00 0-30 21-42 2219 10-51 12-76 0-19 0-00 1-07 68-46

1853 0-00 0-00 0-01 0-00 0-00 33-56 12-59 5-70 10-27 0-00 0-00 0-00 62-13

1854 000 0-00 0-00 0-00 0-00 16-18 38-56 3-50 1331 7-49 1-78 0-00 80-82

1855 000 0-00 0-00 0-00 0-00 19-32 9-69 4-21 4-25 000 0-00 0-00 37-47

1856 0-00 0-00 0-00 0-00 1-87 21-84 20-48 5-55 4-57 0-00 0-00 0-00 54-31

1857 0-00 0-05 — — — — — — — — — —

Mittel 000 0-01 0-01 0-00 0-45 22-61 24-65 8-18 8-14 129 0-31 .0-18 65«83

Serie [I. Allsfemeine Mittelwerthe.

Meteorol. Office, bis 1877.

Mittel

aus 0-13 0-02 0-00 0-04 0-48 20-97 24-08 15-12 10-61 1-59 0-45 0-04

31—61J.

73'53

Col. Sykes in der „Discussion" hat für die 32 jährige Reihe der

Bombay-Beobachtungen, von 1817 bis 1849, die Mittelwerthe nur für

Regenmonate gegeben, mit Beiziehen des October noch. Diese sind:

Juni = 22-26; Juli = 25-04; August - 17-08; September = 11-25;

October = 1-19; Hauptregen des Jahres = 76-82.

Als Extreme für die Regenzeit dieser Jahresreihe sind noch beizu-

fügen: Maximum, 1829 = 122-0; Minimum, 1839 = 50-8.

Cap Koni or in, Südspitze Indiens, in Mälabar (an der Karnätik-Grenze).

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ii. M.

8" 5' 77" 35' (=); 50 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

19-20

19-50

18-00

56-72

28'35

1843 0-90 0-00 0-00 0-00 6-50 0-80 0-95 0-00 0-65 4-80 0-00 4-60

1844 0-00 0-00 0-00 0-00 1-20 3-00 0-00 0-00 100 7-50 4-60 2-20

1845 0-20 0-00 0-90 0-00 1-30 2-20 0-70 0-00 0-00 10-70 1-40 0-60*

1846 0-00 0-00 2-80 3-30 9-40 12-25 1-20 1-45 0-00 12-10 9-82 4-40

Mittel 0-28

* Dece

0-00

mber 1^

0-93

üb ver<

0-83

jinzeltei

4-60

• sehr s

4-56

tarker

0-71

Schauer

0-36 0-41 8-77 3-96 2-95

nur durch etwaige Verdunstung etwas gemindert sein kann, in der Mitternachtsstunde beim Beginne

des neuen Tages abgelesen und eingetragen ist.
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Chiugelpet, im Karnätik.

Nördl, Breite Oesil. Länge von Gr. Höhe ü. M.

12" 42'-0 79° 57'-8 (=)
Schlagintweit, „Beob. Mscr." Band 20.

Ee g e n m e n g 3 der M n a t e
!3D m

Jahr
3
Ca
1-5

03

g
Ä
<

'3 B
3
-5

's
1-5

3
bD
3
Ol

a
1
o

o

s
>
o

s
CDo

o

a 'S
C 1-5

1853 0-55 6-31 3-79 7-72 0-00 000
21-77

1854 O'öO 0-00

;

0-61 0-00 0-00 2'29 — — — — — —

Meteorol. Office, bis 1877

Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J. Jahr, Mittel: 33 • 93.

Nördl. Breite

16" 17'-7

Gäntur, im Karnätik.

Oestl. Länge von Gr.

80" 25' -6

Höhe ü. M.

(-)

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 9.

Für den Reporter to Government „die Mittel".

1852 0-00 0-00 0-25 0-00 2-00 3-50 2-25 7-75 9-50 11-25 0-60 2-75

1853 1-25 0-00 0-00 0-00 0-75 0-75 4-25 7-00 1-50 2-50 0-00 0-00

1854 00 0-50 0-00 0-00 0-00 2-50 8-00 3-25 4-75 14-25 1-50 (1-37)!!

Mittel 0-42 0-17 0-08 0-00 0-92 2-25 4-83 6-00 5-25 9-33 0-70 1-37
:

1

39-85

18-00

36-12

31«32

Nördl. Breite

11" 43'-6

K ä d a 1 u r , im Karnätik.

Oestl. Länge von Gr.

79" 45'-7

1853 3-25 0-00 3-70 000 0-45 005 0-40 1-70 5-85 8-10 18-70 0-00

1854 0-70 0-00 0-20 0-00 0-00 2-00 3-45 1-10 1-20 8-55 9-80 0-00

Mittel 1-98 0-00 1-95 0-00 0-22 1-02 1-93 1-40 3-52 8-33 14-25 0-00

Höhe ü. M.

(=) 5 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr." Vol. 7.

Für den Reporter to Government ,,die Mittel".

42-20

27-00

34-60

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J. Jahr, Mittel : 42 • 56.
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Nördl. Breite

11° 15'-2

Kalikat, in Malabar

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

75"^ 45' -4 (.^)

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 3.

Für den Reporter to Government „die Mittel".

Re genmenge der M n a t e -

Jfr S

Jahr

1-5

CS

3
'3

3 's

3
bO
3
<

S

a>

o

o

a

1

§3

a

p 2

M 'S

1852 0-00 000 000 0-50 18-60 34-88 28-21 15-45 10-20 8-10 16-50 5-10 137-54

1858 0-00 0-00 2-90 5-14 8-10 61-16 34-90 9-07 1-95 6-97 1-95 0-00 132-14

1854 0-00 0-00 0-00 0-00 2-52 22-20 33-17 18-35 9-94 1-00 7-70 4-33 99-21

Mittel 0-00 0-00 0-97 1-88 9-74 39-41 32-09 14-29 7-36 5-36 8-72 3-14 132'96

Meteorolog. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J. — Jahr, Mittel: 113 «GS.

Kananür, in Malabar.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

ll" 51"4 75^ 21'-3
(= )

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 7.

* Für den Reporter to Government „die Mittel"

1852 0-00 000 000 1-50 11-10 39-70 33-15 17-20 6-95 10-40 0-45 9-40

1853 0-50 0-20 0-65 4-05 5-60 6-2-75 37-10 6-85 1-60 9-45 0-70 0-00

1854 0-00 0-00 0-00 0-05 1-55 28-60 34-85 21-35 6-55 18-50 0-75 0-85

Mittel 0-17 0-07 0-22 1-87 6-08 43-68 35-00 15-13 5-03 12-78 0-63 3-42

129-85

129-45

112-95

124'08

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J. — Jahr, Mittel: 135*60.

Kanära; Nord-Kanära, — District, in Malabar.

Hauptort Hafenstadt Honur:
Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

14" 16' -6 74" 25' -7 (=)
Schlagintweit, „Beob. Mscr.", Band 20.

1853

1854

46"28 16-18 1-73 1-70 2-84 0-00

0-00 0-00 0-00 0-16 3-13 13-90 — — — — — — 85-92

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



243

Nördl. Breite

9" 58'-

1

K 6 c h i n , in Mälabar.

Oestl. Länge von Gr.

76" 13' -6

Serie I.

Höhe ü. M.

(= ) 20 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

Re g e n m e n g € der M n a t e

Jahr a
a

1-5

CS

i
'S c

"-5

"3

4^

Ö
60

53

s
-

Ol

ü
o

3

o
2:

s

o

g J
a 1
bJO S

1842 000 0-00 0-00 3-05 25-07 25-05 13-70 21-95 10-15 3-55 3-65 0-00 10617

1843 5-15 0-00 2-00 4-50 27-15 37-32 21-05 4-27 7-75 9-45 0-10 5-75 124-49

1844 0-00 0-45 1-70 1-70 19-35 22-42 19-10 11-75 2-37 17-55 4-50 1-07 101-96

1845 3-42 0-00 5-80 5-80 857 31-37 16-10 11-22 1-67 11-85 0-92 4-45 96-17

1846 0-02 0-00 0-70 0-70 19-70 37-32 16-72 16-27 2-15 5-95 2-25 0-10 101-88

Mittel 1-72 0-09 2-04 3-15 18-97 30-69 17-33 13-09 4-82 9-67 2-28 2-27 106'12

1 iMax. 515 0-45 5-80 5-80 27-15 37-32 21-05 21-95 1015 17-55 3-65 5-75 124-49

IJMin. 0-00 0-00 0-00 0-70 3-57 22-42 13-70 4-27 1-67 3-55 0-10 0-00 96-17

Serie II. Schlagintwelt, „Met. Mscr.", Vol. 3.

1853 0-80 0-95 0-00 1-65 12-45 39-85 20-25 5-30 11-30 3-60 3-30 0-00 97-70

Meteorolog. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 20 J. — Jahr, Mittel: 112*15.

K 6 1 1 a m (Quilon), in Mälabar.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr.

8" 53'-5 76" 33'-6

Höhe ü. M.

(=) 30 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

1842 0-00 1-17 1-32 3-30 22"24 16-00 8-65 8-60 7-42 4-87 7-47 0-00

1843 1-42 0-47 0-50 9-85 24-62 26 52 20-72 7-45 5-15 5-85 2-15 1-00

1844 0-00 0-00 0-55 0-70 8-15 15-55 5-75 6-70 2-37 13-95 3-25 3-60

1845 3-30 0-00 4-65 0-25 4-85 13-80 9-55 3-95 0-45 15-35 1-85 3-70

1846 0-00 0-00 290 1-60 22-70 17-65 10-55 3-80 1-.30 9-40 4-75 0-10

Mittel 0-94 0-33 1-98 3-14 16-51 17-90 11-04 6-10 3-34 9-88 3-89 1-68

i I^Max. 3-30 1-17 4-65 9-85 24-62 26-52 20-72 8-60 7-42 15-35 7-47 3-70

IJMin. 0-00 0-00 0-50 0-25 4-85 13-80 5-75 3-80 0-45 4-87 1-85 0-00

81-04

105-70

60-57

61-70

64-75

76'73

105-70

60-57

Abh. d. II. Gl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 32

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



244

Magnetical Observatory

:

Nördl. Breite

13° 4'-2

Madras, im Karaätik.

Oestl. Länge von Gr.

80° 13' -9

Höhe ü. M.

(=) 27 e. P.

Serie I. 1851 bis U

a) Für die ersten 4 Jahre der Tabelle erhielt ich die gedruckten

officiellen „Reports" und die „ Observations at the Magnetical Ob-

servatory", Madras 1854.

b) Aus dem „Madras Journal, NewSeries.", begonnen Juli 1856, fügte

ich die Daten von Juli 1856 bis December 1858 bei.

(Der Manuscript-Band der stündlichen Beobachtungen für 1855

und 1856, die wir als correspondirende Mittheilungen aus dem Obser-

vatory zugesandt bekamen, „Met. Mscrs., Vol. 8", enthält mit den

magnetischen Daten nur Thermometer- und Barometer-Ablesungen.

Für das Jahr 1855 und für Januar bis Juni 1856 liegen mir

Angaben der Regenmenge nicht vor.)

Re g e n m enge der Äl n a t e 6o 03

Jahr
a

QJ
'3 'S

3
1-5

3
•->

August

s

Oh

CO

4>

O
Oo

S3

S
>
o

E

Q

Kegenmen

des

Jahre

1851 0-00 000 0-00 0-00 18-60 126 6-50 4-84 1-70 5-63 24-85 1-45 64-33

1852 0-00 0-00 2-62 0-00 2-22 1-89 8-00 2-26 6-78 20-60 19-40 8-92 72-69

1853 2-25 0-00 3-37 0-77 0-00 0-62 4-14 1-38 2-23 9 07 12-00 0-00 35-81

1854 0-43 0-30 0-09 0-00 0-00 115 4-30 7-05 6-37 10-22 9-19 4-02 43-12

1856 — — — — — — 3-32 5-67 0-86 3-88 16-97 9-71 —
1857 0-32 0-00 0-10 0-12 06 2'94 2-27 1-05 1-40 37-73 5-82 100 52-81

1858 0-00 0-02 0-00 0-83 3-03 1-63 3-08 2-19 3-61 12-07 2212 0-00 48-58

Mittel 0-50 05 ro3 0-29 3 99 1-58 4-52 3-42 328 14-17 15-76 3-59 52*18

Serie IL Allgemeine Mittehverthe.

Meteorol. Office, bis 1877.

Mittel

aus

65 J.

0-96 0-2.) 0-43 0-70 2-35 2-02 3-77 448 4-78 10-80 13-17 5-04 ^48*79

In den Daten der „Discussion" von Col. Sykes sind zu Madras, als

Extreme der Regenmenge des Jahres, für die 22 jährige Beobachtungs-

reihe von 1822 bis 1843, angeführt:

Maximum, 1827 = 88-68 e. Z.; Minimum, 1832 = 18-45 e. Z.;
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in den späteren Reihen, mit 1844 beginnend, die jetzt mir vorliegen,,

sind die Extreme bis 1877:

Maximmn, 1846 = 80-99 e. Z.; Minimmn, 1853 - 35-^^1 e. Z.

Madüra (oder Mathüra), im Karnätik.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

9" 55' -3 78" 6' -3 600 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 3.

Für den Reporter to Government „die Mittel".

Ke g e n m e n g ä der M n a t e §3 g

Jahr
a

a
5 c

s
1-5

'S
i-s

S

S
CD

Ä
<V

S
H

2;

5
Kegenmen

des

Jahr

1853 8-04 0-10 1-66 4-75 3-07 0-00 0-00 13-83 19-42 17-60 4-57 0-00 73-04

1854 09 006 0-20 3-55 1-30 0-35 2-70 3-15 1-50 12-20 7-05 1-00 3315

Mittel 4-06 0-08 0-93 4-15 2-19 0-17 1-35 8-49 10-46 14-90 5-81 0-50 63'09

Meteorol. Office, bis 1877.

. Dauer der Beobachtungszeit 15 J. — Jahr, Mittel : 33 • 17.

Mangalür, Hauptort von Süd-Känara, in Malabar.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

12" 5l'-7 74° 49'-2
(= )

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 3.

137-44

110-08

134-42

1852 0-60 0-00 0-00 1-46 11-73 39-49 47-94 18-15 10-20 615 0-10 1-62

1858 011 0-30 1-60 2-42 1-48 4958 26-38 1552 6-21 4-55 1-93 0-00

1854 000 0-00 0-00 0-20 3-90 41-35 84-69 28-84 9-49 11-51 3-96 0-48

Hittel 0-24 0-10 0-53 1-36 5-70 43-47 36-34 20-84 8-63 7-40 2-00 0-70 127'31

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 24 J — Jahr, Mittel: 131*91.

Nördl. Breite

16° 9'-0

Masulipatam, im Karnätik.

Oesti. Länge von Gr. Höhe ü. M.

81° 8'-2 (-)
Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 9.

1854 0-00 0-10 000 0-00 0-85 8-55 6-25 5-10 1005 12-65 0-00 0-00 37-95

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 15 J. — Jahr, Mittel: 34 «24.

32*
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Nördl. Breite

18" 41'

Mera, im Konkan.

Oestl. Länge von Gr.

73" 10'

Höhe ü. M.

2340 e. F. 3«)

Col. Sykes' Discussion 1850.

Ee g e n m e n g 3 der M n a t e

fH t^ ^ s >«

Jahr 3
Ca
3 s s

a>

B

Ol

a
3
B

<
'S

•1-1

p

1
s
<

o
oO o

P

1848 0-00 0-00 0-00 0-00 2-75 10-93 22-90 6-16 2-30 2-75 1-85 0-00 49-64

Nördl. Breite

14" 28'-0

N e 1 ü r , im Karnätik.

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

79" 58' 3 80 e. F.

Schlagintweit, „Beob. Mscr.'S Band 20.

1853

1854 0-00 0-00 0-00 0-00 0-00 2-15

0-00 5-89 2-29 3-86 3-37 0-00
17-56

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15. J. — Jahr, Mittel: 33 '27.

Nördl. Breite

8" 43' -5

Serie L

PaUamkottah, im Karuätik.

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

77" 43' -3 209 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

23-17

26-89

11-68

25-61

17-93

1842 1-20 0-19 1-05 0-45 0-55 0-02 0-01 0-03 2-50 6-60 9 62 0-95

1843 4-02 2-50 0-77 1-20 5-65 0-00 0-00 0-00 0-00 7-15 1-65 3-95

1844 0-20 0-55 0-00 0-75 010 1-17 0-05 0-00 1-75 2-65 1-70 2-76

1845 0-43 0-00 5-27 0-55 1-62 0-15 0-00 0-00 0-65 6-17 2 02 8-75

1846 0-80 1-35 0-57 2-30 4-05 0-07 0-07 0-00 0-30 1-80 5-97 0-65

Mittel 1-83 0-92 1-53 1-05 2-39 0-28 003 0-01 1-05 4-87 4-19 3-41

11Max 4-02 2-50 5-27 2-30 5-65 1-17 0-07 003 2-50 7-15 9-62 8-75

IJMin.
020 0-00 0-00 0-45 0-10 00 0-00 0-00 0-00 1-80 1-65 0-65

Serie H. Schlagintweit, „Met. Mscr.", V

1853 1-70 0-00 1-35 3-35 1-10 0-00 0-00 0-05 0-60 12-80 2-50 0-05

Allg.

!

littel

!

1-39 0-77 150 1-43 2-18 0-23 0-02 0-01 0-97 611 3-91 2-85

21-06

26-89

11-68

28-00

•21«37

36) Die Höhe ist hier gleich der Angabe der Aufstellung bei Col. Sykes; in „Results" Vol. II

S. 204 isT;, für mittlere Höhe, 1860 e. F. gegeben.
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Nördl. Breite

13° 3'

Punamälli, im Karnätik.

Höhe ü. M.

89 e. F.

Schlagintweit. „Met. Mscr.", Vol. 3.

Oestl. Lauge von Gr.

80" 7'

Re g e n m e n g 3 der M n a t e
S) s^ h b c £

Jahr CS a

OD

s
,0

:ca
3 c

1-5
'S
1-5

3 f̂t
Q^M

Ol

1 M 'S

1854 0-10 0-00 0-25 0-00 0-00 0-66 1-43 3-10 6-89 5-81 9-89 0-00
1

28-13

!

Nördl. Breite

170 10' -5

R a j a m ä n d r i , in Orissa.

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

81" 46' -6 81 e. F.

Schlagintweit „Met. Mscr.", Vol. 9.

Für den Reporter to Government „die Einzelnwerthe'

000 3-10 0-00 0-15 1-05 1-50 10-60 5-90 11-60 10-55 0-00 0-00 44-45

Meteorolog. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 15 J. — Jahr, Mittel: 35*24.

Saint Thomas Mount, im Karnätik,

Festung bei der Stadt Madras.

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.
13» 0' 80" 8' 314 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr." Vol. 8.

1853 1-10 0-00 3-68 2-00 0-00 5-00 3-25 1-00 3-70 5-10 12-80 0-00

1854 0-20 0-00 4-00 0-00 0-00 2-40 0-65 1-66 5-70 479 7 60 0-00

Mittel 0-65 0-00 3-84 roo 0-00 3-70 1-95 1-33 4-70 4-94 10-20 0-00

37-63

27-00

Regenmenge des Jahres in dem nahe gelegenen Madras:

1853 - 35-81 e. Z.; 1854 = 43-20 e. Z. Es zeigt diess, dass schon

bei geringer Entfernmig locale Differenz in einzelnen Jahren den

Einfluss solchen Höhenunterschiedes weit übertrifft.
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Nördl. Breite

11" 39'-3

Salem, im Karnatik.

Oestl. Länge v. Gr.

78° 8"4

Höhe ü. M.

907 e. F.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 7 und „Beob. Mscr ", Band 20.

Für den Reporter to Government „die Mittel".

R e g e n n 1 e n g e der M n a t e

Jahr
CS

a
CS

1-5

CS
s

:cS 'S 'o "3

»
OD

<

a

CO

o
-s
o

s
>

a
O

a ^

1852 000 0-00 1-70 212 2-00 7-10 7-10 6-40 8-15 7-30 3-50 0-00 45-37

1853 1-17 0-00 5-20 1-15 4-19 1-10 0-58 7-68 6-83 5-39 0-57 0-00 33-86

1854 0-00 0-00 0-11 2-20 0-74 5-24 2210 25-00 6-00 17-10 2-30 0-25 81-04

Mittel 0-39 0-00 2-34 1-82 2-31 4-48 9-93 1803 • 6-99 9-93 2-12 0-08 53'42

Bemerkung: Die Werthe für die Monate Juli 1853 bis Juni 1854

sind Mittel, für welche auch Beobachtungsreihen aus den Umgebungen

als beigezogen genannt sind.

Meteorol. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 15 J. — Jahr, Mittel: 59*98.

Shenköttah, im Karnatik.

Nördl. Breite Oestl. Länge v. Gr.

90 17- ygo 7'

1842 1-20 1-30 0-00 2 05 3-90 5 65 2-80 1-40 3-10 3-20 14-85 0-00

1843 4-15 0-80 2-45 415 11-20 4-80 6-20 1-05 1-15 7-15 1-50 3-50

1844 0-00 0-00 2-40 0-00 0-50 3-60 000 1-80 1-60 6-25 4-25 3-70

1845 2-00 0-00 4-40 2-20 0-00 380 4-65 0-35 00 15-40 4-05 5-85

1846 0-57 000 0-70 4-65 6-20 8-60 3-40 110 2-50 5-95 4-47 3-45

Mittel • 1-58 0-42 199 2-61 4-36 5-29 3-41 1-14 1-67 7-59 5-82 3-30

1 iMax. 415 1-30 4-40 4-65 11-20 8-60 6-20 1-80 3-10 15-40 14-85 5-85

iJMin. 0-00 0-00 0-00 0-00 0-00 3-60 0-00 0-35 0-00 3-20 1-50 0-00

Höhe ü. M.

-650 e. F.-

Col. Sykes' Discussion 1850.

39-45

48-10

24-10

42-70

41-59

39'18

6159

2410
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Nördl. Breite

21" 6'

Sürat, in Khaudesh.

Oestl. Länge v. Gr.

72" 57'

Höhe ü. M.

(=) 80 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

RegenmengederMonate.

03
^

Jahr 1^
CS
s

"-5

Ca

t-i
kl
:c8

't-l

<
'S

1-5
's
1-3

CO
a a

«3

11

s
o

s

o
i
tu

Q

1849 — - — — 0-00 11-16 19-00 — — — — — (30-16)

Meteor Ol. Office, bis 1877; auf Boden, Höhe ü. M. 36 e. F.

Dauer der Beobachtungszeit 7 bis 1^ J. — Jahr, Mittel: 40 • 17.

Tanjur*, — District, im Karnätik.

* Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M.

79" 6' -9 (—)

Schlagintweit „Beob. Mscr.", Band -20.

10" 47' -0

1853 __ 0-20 7-66 5-26 1-03 17-69

1854 0-00 0-01 0-05 0-.34 0-55 1-75 — — — — —
0-00 ">

84-54

Meteorolog. Office, bis 1877; für Tanjür, Hauptort.

Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J. — Jahr, Mitcel; 28'85.

Nördl. Breite

8" 43' -8

T i n n e V e 1 1 i , im Karnätik.

Oestl. Länge von Gr.

77« 40'-4

Höhe ü. M.

120 e. F.

Serie L Hauptort.

Schlagintweit, „Met. Mscr.", Vol. 3.

Für den Reporter to Government „die Einzelnwerthe".

1854 0-09 0-06 1-05 1-28 1-20 0-06
I

0-05 0-00 i 0-15 11-90 16-10 0-85 32-79

Meteorolog. Office, bis 1877.

Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 15 J. — Jahr, Mittel: 28 •30.

Serie H. Tinnevelli, — District.

Schlagintweit, „Beob. Mscr.", Band 20.

1853

1854 0-35 1-41 1-05 1-28 1-20 0-06

0-43 0-97 0-33 10-25 3-85

jl

0-75
21-93
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Trichiiiapali*, — District, im Karnätik.

* Nördl. Breite Oestl. Länge vou Gr. Höhe ü. M.

10" 50' 78" 443 e. F.

Schlagintweit, „Beob. Mscr.", Band 20.

Für den Reporter to Government „die Einzelnwerthe"

Re genmenge der M n a t e 1
« »
60 S

i-t M »-< c S
CV a> lU "» -a

Jahr U -S s
^

s

1Em 1
Ol 03

1
bo
B
<

o
üO

>
o

Ol

Rege des

1853 _ 0-00 6-35 5-88 5-59 4-90 0-00

[
24-81

1854 0-12 0-03 0-76 0-73 0-23 0-22 — — — — —

Meteorol. Office, bis 1877; für Trichinäpali, Hauptort.

Dauer der Beobachtungfszeit 23 bis 24 J. — Jahr, Mittel: 28*67.

Trivändram, in Mälabar.

Nördl. Breite

8" 29' -1

Oestl. Länge von

76" 55' -7

Gr Höhe ü. M.

193 e. P.

Col Sykes' Discussion 1850.

1842 3-70 0-35 0-85 3-60 13-70 9-50 4-25 3-75 6-30 3-05 8-30 0-35

1843 0-80 002 2'52 8-80 17-12 16-62 12-90 2-55 3-10 7-52 2-05 11-42

1844 0-00 0-00 1-10 0-30 4-55 6-15 3-80 5-67 3-75 15-17 4-40 2-15

1845 4-40 0-77 3-40 0-85 4-55 15-80 4-30 0-90 0-15 18-52 3-92 5-00

1846 0-10 0-00 1-07 4-02 11-42 17-75 6-92 3-67 0-75 17-50 4-40 2-30

Mittel 1-80 0-23 1-79 3'51 10-27 13-16 6-43 3-31 2-81 12-35 4-61 4-24

1 iMax. 4-40 0-77 3-40 8-80 17-12 17-75 12-90 5-67 6-30 18-52 8' 30 11-42

5 |Min,
UJ '

0-00 0-00 0-85 0-30 4-55 6-15 3-80 0-90 015 3-05 2-05 0-35

57-70

85-42

47-04

62-56

69-90

64-51

85-42

47-04

Nördl. Breite

8" 9'

Variur, in Mälabar.

Oestl. Länge von Gr.

77" 36'

1842 0-35 0-65 0-00 0-00 2-25 1-20 0-00 0-40 1-82 4-35 9-25 0-00

1843 1-40 1-00 0-75 0-40 9-90 2-05 0-80 0-10 0-35 4-15 0-45 4-40

1844 0-00 0-50 0-20 00 0-90 3-00 0-80 0-00 015 7-45 3-70 1-35

1845 2-75 0-00 3-65 000 1-70 1-45 2-70 0-00 0-35 12-92 2-40 8-90

1846 0-00 0-00 0-90 1-65 5 20 2-90 0-55 0-00 0-00 4-00 5 50 1-75

Mittel 0-90 0-43 110 0-41 3-99 2-12 0-97 0-10 0-53 6-57 4-26 3-28

1 iMax. 2-75 1-00 3-65 1-65 9-90 3-00 2 70 0-40 1-82 12-92 9-25 890
-5 |Min.
ml

0-00 0-00 0-00 0-00 0-90 1-20 0-00 0-00 0-00 4-00 0-45 0-00

Höhe ü. M.

(=) 60 e. F.

Col. Sykes' Discussion 1850.

20-27

25-75

18-05

36-82

22-45

24-67

3682

20 27
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Liste der neuen Stationen
für die Gruppen VII und VIII.

Da hier die Zahl derselben gross ist, bei sehr bedeutender Verschiedenheit in der geographischen

Lage, folgen sie sich getrennt gehalten für die Präsidentschaften Bombay und Madras.

Präsidentschaft Bombay:

Ahmadnägar. Gokak. Kolhapur. Närgund.

Baikdlla. Hönavar. Lanäuli. Näsik.

Bäura (bespr. S. 213). Hübli. Malegaün. Eatnagiri.

Belgdun. Igatpdri. Mandärgi. Shölapur.

Dharvär. Kalghatgi. Mätheran (bespr. S. 213). Vingorla.

G6a. Karvär.

Präsiden tschaft. Madras:

Ahtur. Gäntur. Negapatära. Tellicherri.

Aska. Guti. Ongole- Tindävanura.

Bimlipatäm. Kariir. Palgbät. Tränkebär.

Chittdr. Kokonäda. Palmaner. Tutikori'n.

Dindigul. Kombäkonum. Pasumäli. Udiarpälliam

Ellur Konjevaram. Shevaräi Hill. Vellor.

Gänjara. Manantvadi (aufgen.S.230).

Abb. d. II. Gl. d. k. Ak, d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 33
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